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Einmalige Termine 

Plochinger Frühling 
Sonntag, 17.03.2024 
Marktstand 13:00 – 18:00 Uhr 

Mitgliederversammlung  
Freitag, 21.06.2024, 19:30 Uhr 
Veranstaltungsort: Gaststätte Waldheim Zollberg, 
Neuffenstr.87, 73734 Esslingen 

Frühlingsfest im Tierheim 
Siehe Homepage 
www.tierschutzverein-esslingen.de/termine  

Inselfest 
Siehe Homepage 
www.tierschutzverein-esslingen.de/termine 

Tag der Begegnung im Tierheim Esslingen 
Siehe Homepage 
www.tierschutzverein-esslingen.de/termine 

Plochinger Herbst 
Sonntag, 06.10.2024 – Marktstand 13–18 Uhr  

Treffen für ehrenamtliche Helfer 
Freitag 26.07.2024, 18:30 Uhr  

Regelmäßige Termine 

Treffen der Jugendgruppe im Tierheim 
Einmal im Monat freitags von 15–17:30 Uhr 
(außer in den Ferien): Siehe Homepage 
www.tierschutzverein-esslingen.de/jugendgruppe 

Begrüßung der neuen Mitglieder 
Mit Tierheimführung – letzter Samstag im Monat 

Anmeldung in der Geschäftsstelle 
Tel. 0711 39659-67 

Zusätzliche Termine finden Sie auf unserer 
Homepage www.tierschutzverein-esslingen.de
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Kontakt

Vorsitzender des Vorstandes  
David Koch 
david.koch@tierschutzverein-esslingen.de 

Stellvertr. Vorsitzende des Vorstandes 
Carmen Schmohl 
carmen.schmohl@tierschutzverein-esslingen.de 

Vorstand für Finanzen 
Thomas Iglauer 
thomas.iglauer@tierschutzverein-esslingen.de 

Vorstand für Öffentlichkeitsarbeit 
Bei Druckausgabe des Tierheimblättle 
war dieses Vorstandsamt nicht besetzt! 

Vorstand für Tierheimangelegenheiten 
Manuela Eberspächer 
manuela.eberspaecher@tierschutzverein-esslingen.de 
 

Rechnungsprüfer  
Thomas Küster, Anja Uhlemann  

Tierheimleiter 
Horst Theilinger 
info@tierheim-esslingen.de 

Stellvertretende Tierheimleiterin 
Manuela Schlattner 
info@tierheim-esslingen.de 

Jugendgruppe 
Jenny Hafner 
jenny.hafner@tierschutzverein-esslingen.de 
 

Werbeanzeigen im Tierheim Blättle 
Sigi Armbröster 
marketing@tierschutzverein-esslingen.de 

Ext. Datenschutzbeauftragter 
Michael Häußermann 
mh@die-datenschutzbeauftragten.de

Tierschutzverein Esslingen u. U. e. V. 
Tierheim 
Nymphaeaweg 6, 73730 Esslingen 
(auf der Neckarinsel) 

Telefon  0711 311733 
Telefax   0711 8064496 
E-Mail info@tierheim-esslingen.de 
Internet www.tierschutzverein-esslingen.de 

Öffnungszeiten 
Di, Do    15:00–18:00 Uhr 
Sa            11:00–14:00 Uhr 
Mo, Mi, Fr, So + Feiertage geschlossen 

Tierschutzverein Esslingen u. U. e. V. 
Geschäftsstelle (TIB) 
Grabbrunnenstraße 10, 73728 Esslingen 
Heike Bauer, Birgit Schael und Barbara Mery 
Telefon  0711 39659-67 
Telefax   0711 39659-70 
E-Mail tib@tierschutzverein-esslingen.de 
Internet www.tierschutzverein-esslingen.de 

Besuchszeiten nach Terminvereinbarung 
Mo–Fr    8:00–12:00 Uhr 
 

Kontaktstellen bei Fundtieren 
• zuständige Fundtierbehörde vor Ort 

(Kommune) 
• zuständiges Tierheim vor Ort 
• Tierrettung Mittlerer Neckar 

24-Stunden-Notruf 0177 3590902 
 

Kontaktstellen bei verletzten Tieren 
• nächste Polizeidienststelle 
• Tierarztpraxis vor Ort 
• zuständiges Tierheim vor Ort 
• AniCura Kleintierzentrum Neckarwiesen, 

Tel. 0711 359828 
• Tierrettung Mittlerer Neckar 

24-Stunden-Notruf 0177 3590902

Ansprechpartner
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Liebe Mitglieder, Tierfreund*innen 
und Unterstützer*innen! 

Ein weiteres Jahr im Tierschutz ist vergangen 
und hat uns wieder vor viele Herausforderun-
gen gestellt: Wie einige Baumaßnahmen, die im 
Jahr davor begonnen, aber nicht ganz fertig 
gestellt werden konnten, u. a. die Installation 
unserer Funk-Rauch und Hitzemelder. Wir 
haben zwar jetzt eine funktionsfähige Brand-
meldeanlage in allen Tierhäusern zum Schutz 
unserer Mitarbeiter vor allem aber für unsere 
Tiere. Unsere geplanten Sicherheitsmaßnah-
men zum Einbruchschutz konnten wir leider 
noch nicht final umsetzen. Der Grund: Die In-
stallation sowie die damit verbundene Planung 
ist langwierig, sehr aufwändig, ziemlich kom-
plex und schwierig. Die unterschiedliche Bau-
weise und die veralteten Leitungen in den je-
weiligen Tierhäusern erschweren ebenfalls eine 
schnelle Umsetzung. Dies gilt es im Detail zu 
berücksichtigen.  

Leider hatten wir am Ende des Jahres 2023 
nochmal großes Pech und in unserem Tierheim 
wurde erneut eingebrochen. Das trifft uns sehr 
hart. Es wurde hauptsächlich elektronische 
Ware entwendet. Mehr als froh sind wir darü-
ber, dass unsere Tiere verschont wurden. Lesen 
Sie weitere Informationen zum Thema Baupro-
jekte in diesem Heft unter der Rubrik „Baumaß-
nahmen“. 

Nach wie vor sorgen die Kriege in der Ukraine 
und jetzt auch in Israel für große Unsicherheit 
und Ungewissheit in der Zukunft. Steigende 
Preise und die schwierige wirtschaftliche Ent-
wicklung setzen auch unserem Tierschutzver-
ein zu. Weitere Krisen, wie die politische Ent-
wicklung, die Inflation und der Klimawandel 
beeinflussen auch unsere Tierschutzarbeit. 
Zukünftig stehen wir weiterhin vor der enor-
men Herausforderung, unseren Tierschutzver-
ein wirtschaftlich auf sichere und erfolgreiche 
Beine zu stellen. 

Auch im Jahr 2023 konnten wir wieder erfolg-
reiche Vereinsfeste, Infostände und sonstige 
Versammlungen durchführen. Viele Besucher 
und Tierfreunde haben uns dabei großartig un-
terstützt und unsere Events zu unvergesslichen 
Erlebnissen gemacht. Ein besonderes Ereignis 
war die zauberhafte Benefizgala zu unserem 
Doppeljubiläum: 70 Jahre Tierschutzverein und 
60 Jahre Tierheim. „Mit 70 geht´s rund“, dieses 
Motto ließen sich die zahlreichen Gäste in der 
ausverkauften Festhalle in Denkendorf am 24. 
November nicht zwei Mal sagen und stießen 
auf 70 Jahre Tierschutzverein und 60 Jahre Tier-
heim an. Viele namhafte Künstler wie die Kä-
cheles, die Gauthier Dance Juniors, das Zaube-
rer-Duo Jaana Scandariato und Nikolai Striebel 
sowie Witz vom Olli, zündeten ein Feuerwerk 
der guten Laune. Unsere befreundete, wunder-
bare Moderatorin Tatjana Geßler, Schirmherrin 

Grußwort des Vorstandes
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Im Gedenken 

 
an all unsere verstorbenen Mitglieder – wir werden 
ihnen stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, 
Bilder und Augenblicke. Sie werden uns an dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.



des MMB Tierhauses, gab unter anderem mit 
dem Lied „Samtpfote“ eine Hommage an ihre 
verstorbene Katze zum Besten. Und es wurde 
eifrig für unsere Schützlinge gespendet. Herzli-
chen Dank an all die vielen Unterstützer*innen! 

Was hat sich sonst im Jahr 2023 in unserem 
Tierheim auf der Neckarinsel getan? Nach wie 
vor wird die IT auf Vordermann gebracht, eine 
neue Homepage ist in Arbeit und soll 2024 on-
line gehen. Auch dieses Projekt stellt uns vor 
Herausforderungen, da die Erstellung einer 
Homepage mit den vielfältigen Inhalten ehren-
amtlich nur schwer zu stemmen ist. Auch die 
Tier-Verwaltungssoftware muss erneuert wer-
den. Die Recherche und Angebotsverfolgung 
führt ein Experten-Team mit unserer Tierheim-
leitung durch. Auf Social Media tut sich einiges: 
Die Frequenz unserer Postings haben wir er-
höht, um damit noch mehr Follower auf unse-
ren Seiten zu generieren. Die Pressearbeit wird 
durch unsere erfahrene Helferin weiterhin gut 
abgedeckt. 

Apropos Ehrenamt:  
In jedem Verein wird das Thema der Ehrenamt-
lichen immer wichtiger, aber leider auch immer 
schwieriger. Ein Verein lebt von der Unterstüt-
zung und Mithilfe seiner Ehrenamtlichen, die 
Zeit, Energie und Willenskraft investieren. Lei-
der wird es immer schwieriger, Ehrenamtliche 
zu finden, und das ist in vielen Vereinen ein be-

kanntes Problem. Wir sind sehr glücklich, noch 
viele Ehrenamtliche in unserem Tierschutzver-
ein zu haben, die uns tatkräftig unterstützen. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Ehrenamt-
lichen für ihre großartige und unglaubliche Un-
terstützung. Ohne sie wäre eine gute Vereinsar-
beit und die hervorragende Betreuung unserer 
Tiere so nicht möglich. 

Zu guter Letzt möchten wir uns bei all denjeni-
gen bedanken, die den Tierschutzverein Esslin-
gen im Jahr 2023 mit Sach- und Futterspenden 
vielfältig unterstützt haben. Wir sind unglaub-
lich dankbar für die enormen Geldspenden, die 
wir trotz der schwierigen Jahre erhalten haben 
sowie für die großzügigen Förderungen von 
Stiftungen, die uns bei wichtigen Anschaffun-
gen und Projekten geholfen haben. Ein beson-
derer Dank gilt auch den Tierpat*innen, die sich 
für das Wohl der Tiere einsetzen, sowie unse-
rem Tierheim-Team und den TIB-
Mitarbeiter*innen für ihren Einsatz im vergan-
genen Jahr und für das kommende Jahr. 

Zum Abschluss möchten wir Ihnen allen ein 
schönes, glückliches und friedliches Jahr 2024 
wünschen! Bleiben Sie uns und vor allem unse-
ren Tieren verbunden. 

Vielen lieben Dank! 

Ihr Vorstandsteam

Thomas Iglauer Manuela Eberspächer
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Wir sagen Danke 

 
Allen Tierfreunden, die uns mit Spenden, Schenkungen und tatkräftiger Mithilfe un-
terstützt und damit dafür gesorgt haben, dass der Tierschutzverein Esslingen und 
sein Tierheim überhaupt überleben können. Große Dankbarkeit empfinden wir auch 
den Menschen gegenüber, die uns in ihrem Testament bedacht haben. 
Ihnen allen gebührt unser Respekt und Dank. 
 
Bitte bleiben Sie uns auch in Zukunft treu, damit wir weiterhin unseren Schützlingen 
Unterkunft, Futter und die Chance auf eine gute Vermittlung in ein neues und glück-
liches Zuhause gewährleisten können.
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Tierschutzverein Esslingen u. U. e. V. Grabbrunnenstr. 10, 73728 Esslingen, Telefon 0711 3965967, Telefax 0711 3965970,  
tib@tierschutzverein-esslingen.de, www.tierschutzverein-esslingen.de, KSK Esslingen IBAN DE14611500200000107941, BIC ESSLDE66XXX  
Tierheim Esslingen Nymphaeaweg 6, 73730 Esslingen, Telefon 0711 311733, info@tierheim-esslingen.de, www.tierheim-esslingen.de 
 
Die Hinweise zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten entnehmen Sie bitte unserer Website unter: https://www.tierschutzverein-
esslingen.de/j/privacy 
 

 
 
 
 
 
Mitgliedsantrag 

 
          
Ich möchte Mitglied im Tierschutzverein Esslingen u.U.e.V. werden: Mitglieds-Nr.:________________ 
 
_______________________________  ___________________________ ___________ 
Name      Vorname     Geburtsdatum 
 
_______________________________________ ____________________________________ 
Straße       PLZ/Ort 
 
_______________________________________ ____________________________________ 
Beruf*       Telefon* 
 
_______________________________________ ____________________________________ 
E-Mail*       Telefax* 
 

 
*Die mit Stern versehenen Angaben müssen nicht ausgeführt werden, die Angaben sind freiwillig. Sofern Sie uns aber auch aktiv unterstützen 
möchten, sind diese Angaben natürlich sehr hilfreich. 
Hinweis gemäß Bundesdatenschutzgesetz: 
Für Zwecke des Vereins speichern wir Ihre Daten. Wir geben diese Daten nicht an Dritte weiter! 
 
  
Der Jahresbeitrag beträgt 45,00  € 

Wenn Sie uns darüber hinaus fördern möchten, freuen wir uns über jeden Betrag.  

Zusätzliche Spende in Höhe von _____________ € Ο einmalig Ο mtl. Ο jährl. 
 
Ich bin bereit im Tierheim oder bei Veranstaltungen zu helfen  Ο ja Ο nein 
 
 
________________________________________ ____________________________________ 
Ort, Datum   Unterschrift 
 
 
SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT Wiederkehrende Zahlung 
Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE73ZZZ00000219427 
Mandatsreferenz  wird separat mitgeteilt 
 
Ich ermächtige den Tierschutzverein Esslingen u. U. e. V. den Mitgliedsbeitrag in Höhe von 45,00 € 
jährlich von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Ebenso die Spende in Höhe von ______________ € Ο einmalig Ο mtl. Ο jährl. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Tierschutzverein Esslingen u. U. e. V. auf mein 
Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 
 
_______________________________________  ____________________________________ 
IBAN   BIC 
 
_______________________________________ 
Name (bei abweichendem Kontoinhaber 
  
_______________________________________ ____________________________________ 
Ort, Datum   Unterschrift 

 
Mitgliedsbeitrag + Spende sind steuerlich absetzbar. Bis 300,00 € reicht die Überweisung oder der Lastschriftbeleg als Nachweis für das 
Finanzamt. 
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Mit dem Subaru Forester e-BOXER-Hybrid wird jeder Ausfl ug zum Vergnügen – dank 
permanentem symmetrischem Allradantrieb mit X-Mode. Zudem ideal für Vierbeiner: 
das große Laderaumvolumen (bis zu 1.779 l) sowie die breitere Heckklappe. 

Außerdem serienmäßig erhältlich:

• Effi zienter dank der SUBARU e-BOXER-Hybridtechnologie

• Mehr Sicherheit dank dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1 

• Überlegen im Gelände mit 220 mm Bodenfreiheit 

REGEL 1: Hunde 
hassen Autofahren.

REGEL 2: Aber nicht, 
wenn es ein Subaru ist.

Jetzt entdecken, welche Vorteile die umfangreiche Serienausstattung 
des Subaru Forester Hundebesitzern bietet.   

JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

Der Subaru Forester e-Boxer Hybrid.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben
uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren
entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Erhardt GmbH
Palmenwaldstr. 12
73733 Esslingen
Tel.: 0711/3169616



Mitgliederversammlung 2023

Der Vorsitzende des Vorstandes David Koch er-
öffnete um 19.35 Uhr die Versammlung in der 
Gaststätte Waldeck in Deizisau und begrüßte die 
69 anwesenden Mitglieder sowie zwei Gäste, die 
einstimmig per Handzeichen zur Versammlung 
zugelassen wurden. 

Nach einer Schweigeminute für die verstorbe-
nen Mitglieder folgte die  Feststellung der ord-
nungsgemäßen Einladung und der Tagesord-
nungspunkte. Zur Mitgliederversammlung war 
ordnungsgemäß per Anschreiben vom 
17.04.2023 (gem. Satzung § 11 Abs. 2) und zu-
sätzlich durch Anzeige in der Esslinger Zeitung 
vom 29.04.2023 eingeladen worden. Der Vorsit-
zende stellte anschließend fest, dass die ordent-
liche Mitgliederversammlung 2023 form- und 
fristgerecht anberaumt worden und somit der 
Satzung nach beschlussfähig war. Die Teilneh-
merliste wurde zur Unterschrift ausgelegt. 

Daraufhin berichteten die einzelnen Vorstände 
aus ihren Ressorts: 

Der Vorsitzende David Koch informierte über 
den aktuellen Mitgliederstand: Am 01.01.2022 
waren es 1.573 und am 01.01.2023 1.609 Mit-
glieder. Darüber hinaus wurden die geplanten 
und abgeschlossenen Baumaßnahmen des Mar-
garete Müller-Bull Tierhauses, des Tierheims und 
der Immobilie Grabbrunnenstr. 10 in Esslingen 
sowie über noch offene Posten des MMB Tier-
hause angesprochen. Der Vorsitzende infor-
mierte des Weiteren die Mitglieder über eine 
Anfrage der Stadt Ostfildern, die den Tierschutz-
verein Esslingen um Unterstützung beim aktuel-
len Taubenproblem gebeten hat. Seit der Schlie-
ßung des damaligen Taubenschlages im Ge-
lände des Rathauses in Ostfildern-Nellingen im 
Jahr 2018 hatte nämlich die Taubenpopulation 
wieder zugenommen. Aufgrund vieler Be-
schwerden hat sich die Stadt Ostfildern nun ent-
schlossen, etwas dagegen zu unternehmen. Die 

Finanzierung von zwei Taubenschlägen wurden 
der Stadt Ostfildern bereits zugesagt. Nun sollte 
ein geeigneter Platz gesucht und der Tierschutz-
verein Esslingen für dieses Projekt als Kooperati-
onspartner gewonnen werden. Erste Gespräche 
wurden hierzu bereits geführt. Zum Schluss 
sprach David Koch das Doppeljubiläum 70 Jahre 
Tierschutzverein Esslingen sowie 60 Jahre Tier-
heim Esslingen an und berichtete über die ge-
plante Benefizgala  zugunsten des Tierheims 
Esslingen, die in der Festhalle in Denkendorf am 
24.11.2023 stattfinden soll.  

Die stellvertretende Vorsitzende Carmen 
Schmohl informierte die Mitglieder über die 
neuen Kurse für Gassigeher*innen, die nach Be-
endigung durch eine private Hundetrainerin seit 
März 2023 wieder durch eigenes, geschultes 
Personal im Tierheim durchgeführt werden. Des 
Weiteren sprach sie den aktuellen Stand der 
neuen Homepage an. Auf Social Media sollen 
verschiedene Inhalte wie Tiervermittlung, An-
kündigungen, Veranstaltungen, Tierschutz-The-
men, Sammlungen, Spenden und mehr einge-
stellt werden. Zur besseren Vermittlung und On-
line-Präsenz der Tiere sollen monatliche Live-Vi-
deos mit unserem Tier des Monats auf die 
Online-Plattform der Esslinger Zeitung sowie die 
Startseite auf unserer Homepage mit Link auf  
Social Media eingestellt werden. Zuletzt berich-
tete Carmen Schmohl noch über den aktuellen 
Stand unserer Tier-Patenschaften. Insgesamt 205 
Tierfreundinnen und Tierfreunde unterstützen 
mit ihrem monatlichen Beitrag unsere Schützlin-
gen im Tierheim Esslingen.  

Jenny Hafner, die seit 28 Jahren in der Tier-
schutzjugend tätig ist, berichtete über vergan-
gene Aktivitäten und Highlights sowie Ausblicke 
für das Jahr 2023. Die Jugendgrupp „Let´s Fetz“ 
besteht aus 40 Kindern und trifft sich zwölf Mal 
im Jahr. Treffen der drei Jugendleiterinnen fin-
den vier Mal im Jahr statt. 
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Der Vorstand für Finanzen Thomas Iglauer infor-
mierte über die Aufgaben und Fortschritte bei 
der IT im Tierheim und im TIB sowie die Ein- und 
Ausgaben des jährlich erscheinenden TH Blätt-
les, das mit einer Auflage von 5.000 Stück im 
ganzen Landkreis und darüber hinaus verteilt 
wurde. Die Kosten werden durch Werbean -
zeigen u.a. von Firmen im Blättle getragen.  

Manuela Eberspächer, Vorstand für Tierheiman-
gelegenheiten berichtete über die Anzahl der 
Mitarbeiter*innen im  TIB und Tierheim. Insge-
samt beschäftigt der Verein im TIB zwei Halb-
tagskräfte und eine Minijobberin und im Tier-
heim sieben Vollzeitkräfte, drei Teilzeitkräfte, 
drei Auszubildende, eine Teilhabe am Arbeits-
markt i.S.d § 16 i. SGB II sowie zwei Mini -
jobber*innen. Anschließend wurde die Anzahl 
der Fund-, Abgabe- und Wildtiere angespro-
chen: Im Jahr 2022 wurden ingesamt 1 022 Tiere 
im Tierheim beherbergt und 487 Tiere vermittelt 
(83 Hunde, 201 Katzen und 203 Kleintiere). Ma-
nuela Eberspächer bedankte sich bei den ehren-
amtlichen Gruppen für ihren Einsatz, ihre Hilfe 
und für ihre Zeit, die sie dem Verein zur Verfü-
gung stellen.  

Gabriele Palinkas, ehrenamtliche Helferin, infor-
mierte über die neue Katzenstreichlergruppe 
und über die Arbeit im Katzenhaus.  Manuela 
Eberspächer wies auf einen Fund von ausgesetz-
ten Kitten in Deizisau hin, die fast alle gerettet 
und vermittelt werden konnten. Ein großes Lob 
und Dankeschön galt allen Mitarbeiter*innen in 
der Katzenquarantäne und -krankenstation. Des 
Weitern kam zur Sprache, dass das Tierheim 
vom Sender SWR für die Serie „Hilfe für Tiere“  in 
der Landesschau im Wechsel mit einem Tier-
heim in Rheinland-Pfalz ausgewählt wurde und 
nun für längere Zeit begleitet wird. Manuela 
Eberspächer wies darüber hinaus auf die Reno-
vierung der Personalräume (ehemals Wohnung) 
hin. Der Boden und die Möbel wurden gespen-
det. Weiter ging es mit dem wichtigen Thema 
Katzenschutzverordnung. Alle Anträge der Kat-
zenschutzverordnung gingen in Form einer Prä-
sentationsmappe an die Kommunen, mit denen 

der Tierschutzverein Esslingen Fundtierverträge 
abgeschlossen hat. Erste wichtige Treffen hierzu 
fanden bereits statt. Das Thema soll vorangetrie-
ben werden und die einzelnen Kommunen von 
der Dringlichkeit dieser Verordnung überzeugt 
werden. Zuletzt berichtete sie noch über die 
Feste, Veranstaltungen und den Tag der Begeg-
nung 2022, die alle ein Bombenerfolg waren. 

Nach Vorstellung des Aufwendungsersatzes des 
Vorstandes für das Jahr 2022 durch Thomas Ig-
lauer erfolgte die Genehmigung für den Zeit-
raum 2023 bis 2025. Die Bewilligung wurde 
mehrheitlich durch Handzeichen erteilt. An-
schließend erfolgten die Vorstellung und die Be-
schlussfassung zum Haushaltsplan 2023, der per 
Handzeichen einstimmig beschlossen wurde. 
Thomas Küster berichtete über die durchge-
führte Kassenprüfung zusammen mit Anja Uhle-
mann im Tierheim und TIB. Beide 
Kassenprüfer*innen empfahlen, den Vorstand 
für das Jahr 2022 zu entlasten. Nachdem keine 
Fragen seitens der Mitglieder gestellt wurden, 
erfolgte die Entlastung des Vorstandes für den 
Zeitraum 01.01.2022 bis 31.12.2022. Mitglied 
Werner Decker bat die Mitglieder den Vorstand 
zu entlasten. Der Vorstand wurde einstimmig 
per Handzeichen entlastet. 

Es folgten die Neuwahlen aller fünf Vorstands-
ämter. Die Wahlleitung übernahm Mitglied Wer-
ner Decker, die Stimmenauszählung überwachte 
Rechtsanwalt Burkard Bruns. Die Wahl fand ge-
heim statt, 70 Mitglieder waren anwesend. 

Wahl der/des Vorsitzenden des Vorstandes: 
David Koch wurde vorgeschlagen und es gab 
keine weiteren Bewerber*innen. David Koch 
stellte sich zu Wahl, erhielt die Mehrheit der ab-
gegebenen Stimmen und nahm die Wahl an. 

Wahl der/des stellvertretenden Vorstandsvor -
sitzenden: Carmen Schmohl wurde vorgeschla-
gen und es gab keine weiteren Bewerber*innen. 
Carmen Schmohl stellte sich zu Wahl,  erhielt die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen und nahm 
die Wahl an. 
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Wahl des Vorstands für Finanzen: Thomas Ig-
lauer wurde vorgeschlagen und es gab keine 
weiteren Bewerber*innen. Thomas Iglauer 
stellte sich zu Wahl, erhielt die Mehrheit der ab-
gegebenen Stimmen und nahm die Wahl an. 

Wahl Vorstand für Öffentlichkeitsarbeit: Sabine 
Försterling und Lisa Eisner wurden vorge -
schlagen und lehnten beide ab. Trotz aufmun-
ternden Worte und Bitten durch den Vorstands-
vorsitzenden David Koch konnten keine an -
deren Mitglieder für die Wahl zu diesem Amt 
gewonnen werden.   

Wahl Vorstand für Tierheimangelegenheiten: 
Manuela Eberspächer wurde vorgeschlagen und 
es gab keine weiteren Bewerber*innen. Manuela 
Eberspächer stellte sich zu Wahl, erhielt die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen und nahm 
die Wahl an. 

Wahl der zwei Rechnungsprüfer*innen: Anja Uh-
lemann und Thomas Küster wurden vorgeschla-
gen, per Handzeichen wurden beide für die 
nächsten zwei Jahre gewählt und nahmen die 
Wahl an. 

Es folgte der Tagesordnungspunkt „Festsetzung 
der Höhe der Mindestjahresbeiträge“. Es wurde 
beschlossen den Mindestjahresbeitrag (Mit-
gliedsbeitrag) auf Empfehlung des Gesamtvor-
standes bei 45 € zu belassen. Zum nächsten 
Punkt „Anträge“ gabe es keine Ressonanz. Unter 
„Verschiedenes“ bat Manuela Eberspächer die 

Mitglieder, jetzt schon darüber nachzudenken, 
wer sich in Zukunft für das Vorstandsamt für 
Tierheimangelegenheiten bereitstellen möchte. 
Sie selbst wolle sich eigentlich nicht mehr zur 
Wahl stellen, da es zu viel Arbeit für vier Vor-
stände ist. Da sich jedoch keiner für das Vor-
standsamt für Öffentlichkeitsarbeit gemeldet 
hat, bleibe sie nochmals für zwei Jahre im Amt, 
obwohl es für sie persönlich eine hohe psy-
chische und physische Belastung sei. 

Natascha Houlias bestätigte dieses Problem als 
ehemaliger Vorstand und schlug zur Unterstüt-
zung den Einsatz und Gründung einer Arbeits-
gruppe, bzw. Ausschusses vor. Die Stellenbe-
schreibung der einzelnen Vorstandsämter, die 
die Mitglieder mit der Einladung zur Mitglieder-
versammlung erhalten haben, schrecke  junge 
Menschen ab, erwähnte ein weiteres Mitglied. 
David Koch erwiderte darauf, dass bewusst  auf 
die umfangreiche Arbeit und den Zeitaufwand 
der damit verbunden ist hingewiesen werden 
sollte, da viele Vorstände sich dessen nicht be-
wusst waren, als sie das Vorstandsamt übernom-
men haben. 

David Koch bedankte sich zum Schluss im 
Namen des Gesamtvorstandes bei allen Unter-
stützer*innen, Ehrenamtlichen und Mit -
arbeiter*innen für ihr Engagement und bei allen 
die bei den Vorbereitungen und zum Gelingen 
der Mitgliederversammlung, die um 23:10 Uhr 
geschlossen wurde, beigetragen haben.  

David Koch
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!
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Katharina & Fabian 
Ramseger
Esslinger Straße 12 
73207 Plochingen
Tel.: 07153 921375
osteopathie-ramseger.de
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Das sind wir! 
Die Tierheim-Mitarbeiter*innen

Horst Theilinger 
(Tierheimleiter)

Manuela Schlattner 
(stellv. Tierheimleiterin)

Annette von Arnim 
(Tierpflegerin)

Cornelia Nickolai 
(Tierpflegerin)

Sandra Kunz 
(Tierrettungssanitäterin)

Lena Faiss 
(Auszubildende)

Michael Hoffmann 
(Tierpfleger)

Dilay Aras 
(Tierpflegerin)

Tamara Köppler 
(Tierpflegerin)

Vanessa Calero Guzman 
(Tierpflegerin)

Lina Entenmann 
(Tierpflegerin)

Philipp Jarwitz 
(Tierpfleger)
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Mitarbeiterinnen 

Geschäftsstelle 

TIB

Lucas Gerhäuser 
(Auszubildender)

Christian Steimer 
(Auszubildender)

Tobias Fleischer 
(Auszubildender)

Stefan Diehl 
(Tierheimhelfer)

Horst Gebauer 
(Tierheimhelfer)

Sonja Kohle 
(Auszubildende)

Geschäftsstelle TIB (von links nach rechts) 
Barbara Mery, Birgit Schael und Heike Bauer

Oleg Gette 
(Tierheimhelfer)

Tina Butsch 
(Tierheimhelferin)
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Katzenschutzverordung

16

Noch wenig Resonanz auf die Einführung 
einer Kastrationspflicht 

Wie im letzten Blättle versprochen, die Informa-
tion über den aktuellen Stand in unserem Kampf 
für eine Katzenschutzverordnung: Bis Mitte 2023 
haben wir zwar alle Gemeinden, mit denen wir 
einen Fundtiervertrag haben, mit der Forderung 
eine Katzenschutzverordnung zu erlassen, er-
reicht. Die Resonanz war jedoch leider nicht be-
friedigend. Mitte des Jahres sind wir deshalb auf 
den Tierschutzbeauftragten des Landes BW zu-
gegangen. Wir bekamen einen Termin mit dem 
stellvertretenden SPD- Fraktionsvorsitzenden im 
Landtag, Nicolas Fink, sowie dem tierschutzpoli-
tischen Sprecher der SPD im Landtag, Jonas 
Weber. Die Besprechung führte dazu, dass ein 
Schreiben des Landtags zum Thema Katzen-
schutz an alle Gemeinden verschickt wurde. 
Leider gibt es bis dato keine Reaktion. Dann 
nutzten wir an unserem Tag der Begegnung 

die Möglichkeit, Mitglieder der Fraktion der 
Grünen anzusprechen. Daraufhin kündigte die 
Vorsitzende Carmen Tittel an, im Gemeinderat 
Esslingen einen Antrag zum Erlass einer Katzen-
schutzverordnung zu stellen.  

Auf der Benefizgala anlässlich unseres Doppel -
jubiläums am 24. November 2023 verkündete 
Esslingens Bürgermeister Yalcin Bayraktar eine 
erfreuliche Nachricht: In seinem für den Tier-
schutz zuständigen Amt für Ordnung, Soziales, 
Bildung, Kultur und Sport soll demnächst eine 
Katzenschutzverordnung erarbeitet und an-
schließend mit einer Empfehlung dem Gemein-
derat zur Entscheidung vorgelegt werden. Bay-
raktar hatte sich bereits vor einiger Zeit bei 
einem Besuch im Tierheim vom Katzenelend, mit 
dem wir tagtäglich konfrontiert werden, über-
zeugt. Am 4. Januar 2024  kam dann die Verwal-
tung auf uns zu, um ausführliche Informationen 
über die Katzenschutzverordnung zu erhalten.  

Ein steiniger Weg bis zur Katzenschutzverordnung
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Hier im Kurzen das Wichtigste:  

An erster Stelle steht die Kastrationspflicht auch 
von Freigängerkatzen in privaten Haushalten 
sowie das Chippen zur Kennzeichnung. 

Mehr als zwei Millionen verwilderte Katzen 
leben nämlich landesweit auf der Straße. Diese 
Tiere sind oft sehr krank, haben Katzenschnup-
fen, Katzenaids oder Durchfall, sind unterernährt 
oder verletzt. Da die Streuner keine Lobby 
haben und die vielen freiwilligen Helfer*innen 
und Organisationen die Futterstellen und auch 
das Einfangen für eine medizinische Versorgung 
nicht alleine stemmen können, haben wir uns, 
der Tierschutzverein Esslingen u.U.e.V. entschie-
den, für die Einführung einer Katzenschutzver-
ordnung zumindest bei unseren Vertragsge-
meinden zu kämpfen. 

Seit 2013 kann nach dem Bundesnaturschutzge-
setz eine solche Verordnung erlassen werden. 
Die Durchführung obliegt den Bundesländern 
und Baden-Württemberg hat es den Städten 
und Gemeinden überlassen, tätig zu werden. 
Kritik wurde bei unserer Benefizgala laut: Ga-
briele Mayer vom Landestierschutzverband BW 
sagte: Wenn die Entscheidung für eine Katzen-
schutzverordnung in den Händen der Landrats-
ämter liegen würde, gäbe es nicht so einen 
zähes Ringen um jede einzelne Kommune. 

Um das Katzenelend zu lindern, sollten alle ge-
meinsam nach einer Lösung suchen. Mit dem Er-
lass einer Kastrationspflicht von Freigängerkat-
zen auch in privaten Haushalten durch die Kom-
munen wäre ein Anfang gemacht. Denn wo-
durch steigt die Population der verwilderte 
Katzen immer weiter an? Durch Paarung !!!  
Wenn alle Freigänger kastriert wären, wäre 
schon ein gutes Stück des Weges beschritten. 
Auch das Einfangen der verwilderten Tiere 
würde durch eine Katzenschutzverordnung er-
leichtert, da diese uns den Zugang auch zu pri-
vatem Gelände zum Schutze der Tiere erlauben 
würde. So würden wir nicht immer an der Grenze 
zum Gesetzesbruch stehen müssen, wenn wir 
die Samtpfoten auf Privatgelände einfangen. 

Wir versprechen Ihnen, dass wir am Ball bleiben, 
zum Wohle der vielen, vielen Katzen, die im Elend 
leben müssen. Und bitten Sie alle, uns auch wei-
terhin zu unterstützen und eventuell aktiv auf 
Ihre Gemeinderatsmitglieder zuzugehen.  

Vielen Dank 
Ihr Tierschutzverein Esslingen u.U.e.V. 
Ute Handke



Happy End – Betty

Hallo, ich bin Betty, eine knapp drei Jahre junge 
Rottweiler-Dame, die ihr Zuhause nun auf der 
Schwäbischen Alb gefunden hat. Hier wohne ich 
bei einer tollen, fünfköpfigen Familie samt Oma, 
die sich rund um die Uhr um mich kümmern. 
Mein Leben war allerdings nicht immer so 
schön, wie es heute ist, denn meine Vorbesitzer 

meinten es nur selten gut mit mir, weshalb mir 
das Veterinäramt eines Tages die Tür zur schö-
nen Seite des Lebens öffnete und mir einen 
Platz im Tierheim in Esslingen gab. 

Glücklicherweise war an dieser Aktion mein 
neues Frauchen beteiligt, die sich direkt in mich 
verliebte und mich dann am 06. Mai 2023 zu 
sich nach Hause holte, nachdem wir uns einige 
Zeit im Tierheim „beschnüffeln“ konnten. 

Dort angekommen durfte ich mein zukünftiges 
Zuhause kennenlernen. Überall weite Wiesen, 
Wälder und endlos strahlend blauer Himmel. Ich 
muss zugeben, so ganz auf die Anweisungen 
meiner Herrchen gehört, habe ich anfangs ja 
noch nicht, aber mittlerweile klappt es schon 
ziemlich gut. Sie haben eben auch viel mit mir 
geübt und sogar in eine Hundeschule durfte ich 
einige Male gehen. Nun kann ich alle Grundla-
gen, die so eine Hundedame wie ich drauf 
haben sollte. Aber eins kann ich einfach noch 
nicht lassen: Die Katzen ärgern!  

Zusammen mit mir leben hier noch zwei Katzen, 
mit denen ich einfach immer „Fange“ spielen 
muss, sobald ich sie sehe, weil mir das einen rie-
sigen Spaß macht. Aber ich hab natürlich nicht 
die geringste Chance gegen die zwei, wobei ich 
sagen muss, dass sich meine Ausdauer um eini-
ges verbessert hat und auch viele Kilos von mir 
gepurzelt sind, seitdem ich hier bin.  

Ein „Glücksgriff“
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Wir suchen Dich! 

 
Bist du mindestens 18 Jahre alt? – Engagierst dich gerne im Tierschutz? 
Machst gerne Jugendarbeit? – Dann bist du bei uns richtig! 
Das Jugendleiterteam braucht dringend Unterstützung. 
Einfach bei uns melden – jenny.hafner@tierschutzverein-esslingen.de



Das liegt vor allem daran, dass meine Familie 
mehrmals am Tag mit mir eine große Runde 
Gassi geht. Naja, gehen kann man das nicht 
immer nennen, denn einer von denen setzt sich 
dann auf so ein komisches Ding mit zwei Rä-
dern, das dann einfach davon rollt, wenn sie in 
die Pedale treten. Die rollenden Reifen sind mir 
noch immer ein bisschen suspekt und ich kann 
es kaum lassen, in die Reifen zu kneifen – oder 
sie zumindest eine gewisse Zeit lang anzubellen. 
Es macht mir total Spaß, weil ich dann auch mal 
so richtig Gas geben, über die Wiesen, Äcker 
und Feldwege rennen kann und danach richtig 
schön ausgepowert bin. Frau muss ja etwas für 
die Figur tun. 

Außerdem haben wir festgestellt, dass ich eine 
richtige Wasserratte bin. Im Sommer, als es noch 
so richtig heiß war, haben mich meine Herrchen 
regelmäßig mit dem Gartenschlauch abgeduscht, 
was eine super Abkühlung für mich war. Sie 
haben mich aber auch jedes Mal mit an den See 
genommen, in den ich dann voller Freude hinein-
gesprungen und meine Runden geschwommen 
bin. Dorthin fahren wir immer mit dem Auto und 
ich im Kofferraum in einer Hundetransportbox. 
Ich liebe das Autofahren! Autofahren macht mir 
richtig großen Spaß. Bei jeder Gelegenheit hüpfe 
ich in den Kofferraum wie eine Eins. 

Aber wisst ihr, was ich auch total toll finde? Fuß-
ball spielen! Die Kinder des Hauses kicken den 
Ball meterweit über die Wiese direkt am Haus 
und ich sprinte so schnell es geht hinterher. Es 
macht mir total Spaß, den Ball dann sogleich 
wieder zurückzubringen und das Ganze beginnt 
von vorne. Es ist unglaublich schön, wenn sich 
jemand mit mir beschäftigt und sich Zeit nimmt. 
Das kannte ich bisher so nicht. Am liebsten habe 
ich es aber, wenn ich mitten unter meiner neuen 
Familie bin und irgendeine Hand streichelt mir 
sanft übers Fell. Das ist ein tolles Gefühl – ein-
fach beruhigend und schön. 

Ich könnte noch so Vieles über mich und mein 
neues Zuhause erzählen, aber schaut Euch doch 
einfach mal die tollen Bilder von mir an. Ich bin 
glücklich!!! 

Vielen Dank allen Betreuern des Tierheims in 
Esslingen für die tolle Pflege, in der Zeit, die ich 
dort verbringen durfte und für die Vermittlung 
an meine neue Familie, die einfach super zu mir 
passt! 

Eure Betty 

geschrieben von Johanna Baumeister 
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Happy End – Lotte

Ein Kindheitstraum wird wahr

Endlich ging unser Kindheitstraum in Erfüllung: 
Wir wollten einen Anfängerhund adoptieren. 
Unter den uns im Tierheim vorgestellten Hündin-
nen war auch Lotte. Zu Beginn wollte sie uns 
noch nicht recht trauen, ganz zu schweigen von 
räumlicher Nähe. Erst mit regelmäßigen Spazier-
gängen und dem ein oder anderen Leckerli durf-
ten wir uns langsam, aber sicher ihr Vertrauen er-
kaufen. Bald schon durfte sie tageweise bei uns 
bleiben, wo sie sich mehr und mehr entspannte 
und langsam kleine Funken ihrer Neugier sicht-
bar wurden. 

Einige Monate später, es war gerade Anfang Juni, 
kam der große Tag: Lotte durfte für immer bei 
uns einziehen. Wir hatten für alles gesorgt: Decke, 
Hundebett, Leckerlis. Alles war bereit, aber wie 
gewohnt, verbrachte Lotte viel Zeit schlafend an 
ihrem geschützten Rückzugsort. Wir gesellten 
uns immer wieder zu ihr, boten kurze Streichel-
einheiten und Leckerlis an, die sie zuerst zögernd 
und mit der Zeit immer vertrauensvoller annahm. 
Lotte zeigte nie Aggression, was es uns leichter 
machte, ihr unsere guten Absichten zu vermit-
teln. 

Anfänglich ergriff sie bei Besuch stets die Flucht. 
Doch innerhalb von 
fünf Monaten wan-
delte sie sich von 
einer unsicheren, 
scheuen zu einer le-
bensfrohen und auf-
geweckten Hündin. 
Heute begrüßt sie 
uns schwanz wedelnd 
und fordert offen Zu-
neigung von ihren 
Frauchen ein. Mor-
genmuffel Lotte? 
Keine Spur! Verzögert 

sich ihr Morgenritual, springt sie in unsere Betten 
und weckt uns unsanft mit einer Pfote im Gesicht. 

Bekannte Stammgäste in ihrem Zuhause igno-
riert sie entweder oder sie genießt deren Strei-
cheleinheiten, während sie bei Fremden erst ein-
mal zurückhaltend bleibt. Nach einer kurzen Ein-
gewöhnungszeit nimmt unsere Lotte aber auch 
von ihnen Leckerlis an, natürlich nur, wenn wir ihr 
vorher gezeigt haben, dass der Besuch auch wirk-
lich in Ordnung ist. 

Mit Lotte erleben wir ständig Neues. Und sie ent-
deckt gemeinsam mit uns die Welt. Sie begleitete 
uns auf einem Wanderwochenende in den Alpen, 
bei dem sie uns alle überholte. Unsere Freunde 
und Freundinnen begrüßt sie seit der intensiven 
Zeit ähnlich herzlich wie uns. Nur Kinder, vor allem 
wenn sie herumrennen und kreischen, die kann 
sie immer noch nicht leiden. Unter anderem des-
halb besucht Lotte mit uns seit September einmal 
in der Woche eine Hundeschule, die Lotte hilft, 
weiter aufzublühen und Sicherheit zu gewinnen. 
Ihr beeindruckender Fortschritt in so kurzer Zeit 
macht uns zuversichtlich. Wir freuen uns jetzt 
schon auf die vielen, vielen Abenteuer, die wir ge-
meinsam mit Lotte in den nächsten Jahren noch 
erleben werden. Stefanie Vogel / Lea Hannig
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Happy End – Mogli und Murmel

Angefangen hat alles mit einer Fernsehsendung. 
Damals hatte der SWR3 eine Woche lang im Tier-
heim Esslingen gedreht – natürlich auch im Kat-
zenhaus. Ich habe eigentlich Katzen seit ich den-
ken kann, persönliche Lebensumstände und ein 
Umzug hatten aber dazu geführt, dass ich schon 
eine Weile ohne Samtpfoten lebte. Allerdings 
schwirrte der Wunsch nach einer Katze immer 
wieder in meinem Kopf herum…deswegen ver-
folgte ich den Beitrag interessiert und glaube, 
dass es Schicksal oder einfach ein glücklicher Um-
stand war, dass ich diese Sendung gesehen habe. 

Jedenfalls hat mich der Beitrag über das Katzen-
haus mit der Geschichte einer Katzenmama und 
ihren fünf Kitten nicht mehr losgelassen. Sie, eine 
Fundkatze, hatte im Tierheim die Kleinen zur Welt 
gebracht. Tragische Umstände führten dazu, dass 
zwei Kätzchen jeweils nur eine Hinterpfote 
haben. Nach ein paar Tagen habe ich dann im 
Tierheim angerufen und gefragt, ob ich die bei-
den dreibeinigen Kitten mal anschauen dürfte. 
Die nette Mitarbeiterin hat mit mir einen Termin 
ausgemacht und ich konnte es kaum erwarten. 

Als es endlich soweit war, wurde ich sehr freund-
lich empfangen und ins Katzenhaus geführt. 
Was soll Ich sagen? Es war Liebe auf den ersten 
Blick!!! Ein Knäuel von winzig kleinen, schwarzen 
Kitten wuselte durch das Quartier der Katzenfa-
milie. Es war unmöglich zu erkennen, welche 
der Fünf nur drei Pfötchen haben. Sie waren 
schnell wie der Blitz, haben sich gejagt und ge-
tollt- herrlich!!! 

So nach und nach wurde es ruhiger, die Kitten 
sind zum Schnuppern und Schmusen gekom-
men. Da war dann deutlich zu sehen, welche ein 
Handicap haben. Eines der dreibeinigen Kitten 
ist komplett schwarz, das andere hat einen win-
zigen weißen Fleck an Kehle und Bauch. Für 
mich war sofort klar, beide zu mir zu nehmen. 

Das Tierheim und ich waren uns sehr schnell 
einig darüber, dass die „Käfer“ zu mir kommen 
und wir haben noch am selben Tag einen Termin 
vereinbart, um sie in ihr neues Zuhause abzuho-
len. Als es dann soweit war, hab ich die Kitten 
spontan auf Mogli und Murmel getauft. 
Sie haben sich sehr schnell eingelebt und wohl 
gefühlt. Allerdings vertrauen sie nur meinem 
Partner und mir. Sobald es klingelt oder sie 
fremde Stimmen hören, rennen sie in meinen 
Kleiderschrank und verstecken sich da. Der steht 
jetzt immer offen, weil Mogli und Murmel wis-
sen, dass ihnen da nichts passieren kann, dass 
auch niemand reinschauen darf: „ SAFE HOUSE!“ 

Nachdem wir vom Dachgeschoss ins Erdgeschoss 
gezogen sind, war uns klar, dass wir für unsere 
Samtpfoten den Garten katzensicher gestalten 
wollen. Im April war es dann soweit- der erster 
Ausflug der Handicats ins Grüne. Zuerst zögerlich, 
dann immer mutiger haben sie ihr neues Revier 
erkundet. Murmel war neugieriger, Mogli eher 
ängstlich. Inzwischen hat sich das Blatt gewendet. 
Murmel chillt meistens unterm Tisch, legt sich in 
die Sonne, Mogli hingegen hat sich zu einer rich-
tigen Abenteurerin gemausert. Sie jagt Schmet-
terlinge, Blätter- leider auch Vögel- , flitzt auf 
Bäume und kann es morgens kaum erwarten, 

Mit drei Beinen auf Schmetterlingsjagd im Garten
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dass die Terrassentür geöffnet wird. Murmel hin-
gegen frühstückt zuerst ausgiebig, bevor sie nach 
draußen schlendert. 

Für manchen mag es ganz schön ungewöhnlich 
sein, dass meine Katzen so scheu und ängstlich 
auf Besuch, fremde Geräusche, etc. reagieren. Tat-
sächlich hatte ich noch nie solch ängstliche Kat-
zen – aber ich akzeptiere meine „Käfer“ genauso 
wie sie sind. Der Start ins Leben war für Mogli und 
Murmel holprig, was sie sicher geprägt hat. Ich 
habe mir jedoch bewusst die Beiden ausgesucht, 
weil ich gerade ihnen ein möglichst schönes, ge-
meinsames Katzenleben ermöglichen wollte. Ich 
genieße die Momente, in denen meine „Käfer“ mir 
um die Füße streichen, mich „anmiauen“ und mit 
ihren riesigen Kulleraugen anschauen….  

Es hat über ein Jahr gedauert, bis sie sich abends 
entspannt zu mir auf die Couch gelegt haben und 
schnurrend in meinem Arm eingeschlafen sind. 
Da geht mir das Herz auf, da weiß ich, dass sich 
meine Geduld gelohnt hat. Ich frage mich manch-
mal, was wäre, hätte ich diese Sendung damals 
nicht gesehen….Hätten Mogli und Murmel es 
schön? Dürften sie zusammen sein oder hätte 
man sie getrennt? Wären sie womöglich noch im 
Tierheim? Jemand sagte einmal zu mir: “Weißt Du, 

sie sind doppelt gestraft, sie haben nicht nur drei 
Pfoten, sondern sind auch noch schwarz“ ! 

Für mich sind sie jedoch wunderschön und ich 
bin dankbar für die Zeit, die wir gemeinsam ver-
bringen dürfen. In meinen Augen ist es nicht 
nur ein Happy End für Mogli und Murmel, son-
dern auch für mich! Petra F.

Unser Service für Sie 

 
 
Mit dem Smartphone oder Tablet per QR-Code 
direkt auf unsere Tierheim-Spendenseite gelangen.
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Es ist schon eine geraume Zeit her, als die Tier-
rettung Mittlerer Neckar – von einer Anruferin 
alarmiert – mehrere kläglich miauende Katzen-
babys auf einem Spielplatz in Deizisau eingefan-
gen hat und in einem jämmerlichen Zustand ins 
Tierheim brachte. Die fünf bis sechs Wochen 
alten, ausgesetzten Britisch Kurzhaar waren teil-
weise schlecht ernährt und litten alle unter 
einem stark juckenden und ansteckenden 
Pilzbefall der Haut. Genau vier Wochen später 
hatte eine andere Frau angeblich am gleichen 
Ort weitere, verwahrloste und kranke Kitten ent-
deckt und in einem Wäschekorb zu uns ge-
bracht. Da es sich bei den insgesamt 15 Tier -
babys um sich gleichende Rassekatzen han-
delte, lag die Vermutung nahe, dass sie aus einer 
Zucht stammten und einfach „entsorgt“ wurden. 

Happy End – Deizisauer Kätzchen
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Eine Geschichte mit zwei Gesichtern
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Wir hatten übrigens umgehend Anzeige bei der 
Polizei gegen Unbekannt gestellt und es folgte 
nun eine langwierige und kostspielige Behand-
lung der kleinen Kittenbande. In dem Alter hät-
ten die Kleinen eigentlich noch ihre Mutter ge-
braucht. Darüber hinaus musste aufgrund des 
ansteckenden Pilzbefalls wochenlang ein be-

stimmtes Medikament verabreicht werden. 
Trotzt aller aufopfernden Pflege starben zwei 
der kleinen Samtpfoten. Die anderen Geschwis-
terchen konnten erfolgreich geheilt und groß 
gezogen werden und haben inzwischen auch 
ein liebevolles, neues Zuhause gefunden.  

Das Happ End hat jedoch einen bitteren Nach-
geschmack: Das von uns angestrengte Ermitt-
lungsverfahren gegen Unbekannt wurde von 
der Staatsanwaltschaft eingestellt. Obwohl es 
anfangs einen vielversprechenden Verdacht gab, 
reichte dieser schlussendlich jedoch nicht für 
eine Anklageerhebung aus. Die traurige Wahr-
heit ist wie so oft, dass der Verursacher dieses 
ganzen Leids nicht zur Rechenschaft gezogen 
werden kann. Grundsätzlich stellt das Aussetzen 
von Tieren eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit 
bis zu 25.000 Euro geahndet werden kann. Haft-
strafen drohen, wenn ein Tier dadurch stirbt 
oder langfristig beeinträchtigt ist. Doch leider 
nützt es nicht viel, wenn die Strafen zwar 
auf dem Papier stehen, aber aufgrund der 
schwierigen Beweislage nicht durchgesetzt wer-
den können.                                Sabine Försterling
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Danke an unsere Inserenten 

 
Allen unseren Anzeigenpartnern möchten wir auf diesem Wege 
unser herzliches Dankeschön für ihre Unterstützung aussprechen: 
AKE Die Tanzschule GmbH; AniCura Kleintierzentrum Neckarwiesen; Autohaus 
Erhardt (SUBARU); BAYHA Getränke-Center GmbH; BWPOST Esslingen GmbH 
& Co. KG; Straßenzeitung TrottWar e.V.; Canis Vital Daniela Jauch; Richter Hun-
decoach; DD Bedachungen GmbH; Die letzte Reise – Tierbestattung; Eiscafe 
Zanetti; ETES GmbH IT Open Solutions; Gulde Brennstoffe GmbH; Hair-in- 
different-ways; Haug & Sohn GmH&Co.KG; Hemminger – Die Einrichtung nach 
Maß e.V.; Hirsch Apotheke; Hundesalon Glückspelz; Hundesalon MOMO; 
Hundeschule Fatima Takruri; Hundeschule Walk Together Esslingen-Sulzgries; Kaatsch /Schrott-und Metall-
handel M.Kaatsch GmbH; Knoblauch Sanitär-Heizung; Kölle Zoo; Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen; Gebr. 
Lotter KG / Lotter Flüssiggas; Nürk Fliesen; Osteopathie Praxis Ramseger; Profi Ernst GmbH; Wilhelm Pfisterer 
GmbH (PH Tech Pfisterer Haustechnik); Pusch+Kronenbitter Anwaltskanzlei Esslingen; Reico Vital-Systeme; 
Rosenau Apotheke; Tierbestattung Mauthe; TRD Tierrettung / Tierambulanz Mittlerer Neckar gGmbH; 
Volksbank Mittlerer Neckar eG; Weinbrenner (DRW Verlag); WS Arbeitsschutz; Zahnarztpraxis Metz;  
 
Sie möchten auch Anzeigenpartner im Tierheim Blättle werden? 
Sigi Armbröster – marketing@tierschutzverein-esslingen.de
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Pechvogel Karim
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Ein bedrückendes Kapitel in Karims Leben hat vor 
kurzem begonnen. Als er vor einem Jahr in ein 
neues und wunderschönes Zuhause mit einem 
großen Garten und einem bestehenden Hunde-
Rudel vermittelt wurde, schien das Glück des 
halbwüchsigen Herdenschutzhundes perfekt. 
Heute findet sich der groß gewachsene und im-
posante Kangal-Rüde wieder bei uns im Tierheim: 
umgeben von bellenden Hunden und kalten, 
trostlosen Gittern. 

Nach seiner Vermittlung in sein neues Zuhause in-
tegrierte sich Karim schnell in den Alltag seiner 
Familie. Tagsüber ruhte er sich aus, doch abends 
brauchte er viel Bewegung und aktiven Auslauf, 
um sich auszupowern. Der große Garten wurde zu 
seinem eigenen Reich. Typisch für einen Herden-
schutzhund konnte er alles beobachten und be-
wachen. 

Doch das Glück währte leider nicht ewig. Das Ver-
halten gegenüber anderen Hunden im Rudel 
wurde zunehmend schwieriger. Zwar spielte 
Karim liebevoll mit einigen, doch bei manchen 
Hunden, die er nicht mochte, nahmen unkontrol-
lierte und aggressive Ausbrüche zu. Unvermittelt 
ging er auf ihm unsympathisch gewordene Rüden 
los. Leider biss er dabei auch zu. 

So folgte leider die traurige Entscheidung seiner 
vorherigen Besitzer, Karim wieder im Tierheim ab-
zugeben. Nicht leichtfertig wurde diese getroffen. 
Ein Hund, der so offensichtlich lieb und klug ist, 
sitzt jetzt wieder im tristen Tierheim-Zwinger. Die 
Situation mit anderen Hunden im Haushalt 
machte diese Entscheidung unumgänglich. Das 
Wohl der gesamten Hundegruppe stand im Vor-
dergrund. 

So beginnt für Karim im Tierheim Esslingen ein 
neues Kapitel, geprägt von Hoffnung und Unsi-
cherheit. Ein Herdenschutzhund, der in dieser Zeit 

sein Herz an seine menschliche Familie verloren 
hat, sucht jetzt erneut nach erfahrenen Händen 
und einem warmen Zuhause bei Menschen mit 
viel Platz, in dem er endlich sein Glück finden 
kann. 

Karim, mit seinen zwei Jahren, ist ein imposanter, 
kräftiger, aufgeweckter und intelligenter Herden-
schutzhund. Seine Sehnsucht nach Auslauf und 
Aufmerksamkeit seitens der Menschen im Tier-
heim ist schnell spürbar. Karim kam schon als klei-
nes Baby in unser Tierheim. Im Hundehaus in der 
Futterküche ist der kleine Knuddelbär aufgewach-
sen. Somit hat er sehr viele positive Erfahrungen 
mit Menschen machen dürfen. Seine aktuelle, an-
fängliche Zurückhaltung weicht rasch einer tiefen 
Zuneigung zu den Menschen, die sich aktuell um 
ihn kümmern. 

Karim sucht jetzt ein neues Zuhause als Einzel-
hund für immer. Natürlich ohne die Gefahr einzu-
gehen, dass seine Eifersucht erneut zu aggressi-
vem Verhalten gegenüber Artgenossen führt. Kat-
zen und andere Kleintiere sollten nicht im neuen 
Heim sein. Für Familien mit kleinen Kindern wird 
Karim nicht empfohlen, obwohl er bisher kein auf-
fälliges Verhalten gegenüber Kindern zeigte. 
                                                                Carmen Schmohl

Der einsame Weg eines Kangals
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Reichen Sie unseren Tieren die Hand

„Reichen Sie unseren Tieren die Hand“, dies ist 
unser Slogan mit dem wir Sie um Hilfe bitten. 
Das Tierheim versorgt durchschnittlich 200 bis 
300 Tiere täglich. Dazu kommen noch Wildtiere, 
die von der Tierrettung betreut und versorgt 
werden. Zusätzlich kümmern sich Ehrenamtliche 
auf Pflegestellen um kranke und alte Tiere. Hier-
für einen herzlichen Dank an alle Beteiligte, die 
ein großes Herz für Tiere in Not haben.  

Es bedarf aber noch weitere engagierte Men-
schen, um unseren Schützlingen im Tierheim 
oder auf anderen Stellen zu helfen und unsere 
Arbeit zu unterstützen. Jedoch weiß man 
manchmal einfach zu wenig über den Alltag im 
Tierheim und ist unsicher, was man tun könnte. 
Auf diesem Wege stellen wir nun ein paar Mög-
lichkeiten der Hilfe vor. 

Werden Sie Mitglied im Tierschutzverein 

Ihr Mitgliedsbeitrag trägt im direkten Sinne 
dazu bei, dass unsere Tiere im Tierheim gut un-

tergebracht und die Futternäpfe gut gefüllt sind, 
aber auch anfallende Tierarztkosten bezahlt 
werden können. Die Beiträge bilden die Basis 
der Einnahmen, mit denen wir Jahr für Jahr fest 
planen können. Wir versichern Ihnen, dass mit 
Ihren Geldern seriös umgegangen wird.  Als Mit-
glied sind Sie Teil der starken Gemeinschaft zum 
Schutz der Tiere und bekommen als kleines 
Dankeschön unser Blättle mit vielen Informatio-
nen rund ums Tierheim und den Tierschutz 
sowie über Veranstaltungen und Aktionen 
kostenlos zugeschickt. Der  Mitgliedsbeitrag ist 
übrigens für Sie steuerlich absetzbar. (Mitglieds-
antrag siehe Seite 9) 

Werden Sie Gassigeher*in 
oder Katzenstreichler*in 
Möchten Sie gerne mit Hunden Gassi gehen 
oder lieber im Katzenzimmer sitzen und dazu 
beitragen, dass die oft scheuen Samtpfoten so-
zialisiert werden? Dafür gibt es zum einen im 
Tierheim das Angebot, einen Kurs zum Erlangen 
eines Gassigeherscheins zu besuchen. Er wird  
zum Schutz von Mensch und Tier von einer 
professionellen Tiertrainerin durchgeführt. 
Der Gassigeherschein kann dann auch in einen 
Hundeführerschein umgewandelt werden, 
falls erforderlich. Zum anderen können Sie auch 
Katzen streicheln und mit ihnen spielen. 

So können Sie helfen



Trott-war – Bürger für Berber e.V.
Eberspächerstr. 31 | 73730 Esslingen a.N.
Telefon: (0711) 35 90 16 | www.trott-war.de
Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Mo – Do 13 – 17 Uhr
Spendenkonto Kreissparkasse Esslingen
DE66 6115 0020 0007 5235 28

IN UNSERER

FERTIGEN WIR FUTTERHÄUSCHEN UND VIELES MEHR 
Holzwerkstatt
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Näheres erfahren Sie in unseren Artikel über 
die Katzenstreichlergruppe. Und auch eine 
erfahrene Gassigeherin kommt zu Wort. Infor-
mieren Sie sich, jede Hilfe ist uns willkommen.  

Werden Sie Tierpatin oder Tierpate  
Mit einer Patenschaft tragen Sie finanziell dazu 
bei, dass Tiere, die krank, alt oder verhaltens -
auffällig sind und somit nicht oder nur schwer 
vermittelt werden, auf Pflegestellen oder im Tier-
heim bleiben können. Mit Ihrer Spende können 

die Tierarzt-
kosten und bei 
schwer vermit-
telbaren Fell-
nasen die Trai-
n e r s t u n d e n 
und anste-
hende Be -
hand lungen, 
aber auch Le-
ckerlies begli-
chen werden. 
Patinnen oder 
Paten bekom-
men eine 
Urkunde even-
tuell mit Bild 
und können 

ihre Tiere nach Voranmeldung auch besuchen. 
(Patenschaftsantrag siehe Seite 29) 

Tierschutz hat  Zukunft – mit Ihrem Testament 
Mit der Errichtung eines Testaments zugunsten 
des Tierschutzvereins können Sie die Zukunft des 
Vereins sichern. Erbschaften für den Tierschutzver-
ein sind steuerfrei. Außerdem müssen sie nicht 
wie Spenden zeitnah (innerhalb von zwei Jahren) 
verwendet werden. Sie können also von uns auf 
die „Hohe Kante“ gelegt werden, um zum Beispiel 
größere Bauinvestitionen zu tätigen. Über all 
diese Möglichkeiten und noch einige mehr infor-
mieren wir Sie gerne. Ute Handke
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Waldäcker 15 | 71636 Ludwigsburg | Telefon 07141 406 - 311 
Fax 07141 406 - 408 | fl uessiggas@lotter.de | www.lotter.de

Kostengünstig. Umweltfreundlich. Zeitgemäß. 

Lotter-Flüssiggas
Ihre Vorteile auf einen Blick

• Verfügbarkeit dauerhaft gesichert 

• Lieferung per Tankwagen

• eigene Bevorratung 

• schnelle Installation und Service durch eigene 

Techniker

• mit Wärmepumpe kombinierbar



Patenschaften

Sky, Mischling, 
männlich, geb. 2020

Karim, Herdenschutzhund: 
Kangal, geb. 2021

Dodo, Kroatischer Schäferhund-Mischling, 
männlich, geb: ca. 2016

Rex, Schäferhund Mischling, 
männlich, geb. 2018

Shira, Herdenschutzhund: 
Alabai Mischling, geb: ca. 2018

Ati, Pitbull Terrier, weiblich, 
geb. 06.04.2016
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Werden Sie Tierpat*in 
und wählen unter den 
folgenden Tierporträts 
Ihren ganz persönlichen 
Liebling oder überneh-
men eine Patenschaft 
für Hunde, Katzen oder 
Kleintiere im Allgemei-
nen. Unsere Schützlinge 
werden es Ihnen danken! 
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Manny, Staffordshire Terrier, 
geb: 15.03.2022 

Patenschaften

Ares, Staffordshire-Terrier 
Geb: 13.07.2022

Mavi, Pocket Bully 
Geb: 2020 

Thay, Staffordshire Terrier-Mischling, 
geb: März 2023

Kurt, American Bulldog-Mischling 
Geb: 01.11.2021

Simon, Herdenschutzhund Mischling, 
männl., geb. 20.08.2021

Bruno, Herdenschutzhund-Mischling, 
männlich, geb. 09/2015



Wir freuen uns über eine Patenschaft für Katzen, die auf Futterstellen betreut werden.

Luna, Mischling 
Geb.: 2007

Luna II, Pekinese, weiblich, 
geb. 01.08.2009

Heidi, American Staffordshire  
Terrier-Mischling, Geb.: 04/2018

Trudi, Mischling, 
Geb.: 07/2005

Lucky, Dackel Mix 
Geb.: 2005
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Post von Lucky

Seite Neuestem erhalten alle Paten als Danke-
schön für ihr Engagement einen Brief mit Fotos 
und Informationen von ihrem Patentier. Dies soll 
in Zukunft eine regelmäßige Einrichtung wer-
den. Hier folgt der ganz persönliche Bericht 
einer überzeugten Patentante: 

An einem ganz besonderen Tag im Jahr 1999 sah 
ich bei einem Spaziergang entlang des Esslinger 
Tierheims zufällig mehrere Dackelwelpen. Ja, wir 
wollten uns damals einen Hund anschaffen und 
aus dem Tierheim sollte er unbedingt sein. Dass 
ich einen Dackelwelpen ausgerechnet aus dem 
Tierheim bekommen kann war für mich, einem 
Fan dieser Rasse, ein Wunder. Wie habe ich ge-
bangt und gezittert, dass alles wahr wird. Und…
es ist wahr geworden! Damals wie heute ist das 
Team im Tierheim einfach toll. Vielen Dank!  

Raudi hat mich 15 Jahre begleitet, bis er 2014 
über die Regenbogenbrücke in ein anderes 
Land ging. Warum ich das erzähle? Seit dem bin 
ich dem Tierheim Esslingen von ganzem Herzen 
verbunden. Dass es die Möglichkeit einer Paten-
schaft gibt, finde ich super. Seit vielen Jahren 
bin ich gerne Patentante. Bewusst hatte ich mir 
von Anfang an ein älteres Tier ausgesucht, denn 
diese haben es besonders schwer, vermittelt zu 
werden. Mein erstes Patentier ist leider zwi-
schenzeitlich verstorben. 

Und dann kam Lucky. Auch er schon etwas älter 
und ich durfte seine Patentante sein. Zwischen-
zeitlich hat er seit fünf Jahren ein gemütliches, 
liebevolles Zuhause gefunden. Wie habe ich 
mich gefreut, als ich im September Post von 
„Lucky“ , einen Patenbrief, der nun regelmäßig 

eintreffen soll, 
bekam. Es geht 
ihm gut und ein 
bisschen Dackel 
hat er auch in 
sich. Daher lässt 
er sich trotz sei-
nem betagten 
Alter vom 
Schnüffeln nicht 
abbringen. 

Mögen Lucky 
und seine Fami-
lie noch viele 
schöne Stunden 
miteinander ver-
bringen. Denn 
eins kann uns 
keiner nehmen 
und das sind die 
Erinnerungen.  

Ursula Maigler

Patentante aus Überzeugung
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Tierpatenschaft 
 

Sie haben Interesse, ein ganz bestimmtes Tier zu unterstützen? Kommen Sie zu unseren 
Öffnungszeiten ins Tierheim und lernen Sie Ihr neues „Familienmitglied“ kennen.  
 
Den ausgefüllten Patenschaftsantrag geben Sie bitte im Tierheim ab oder schicken ihn per Post, als 
Fax oder per Mail.  
 
Sie erhalten eine Patenschaftsurkunde für Ihr Tier. Die Patenschaft endet mit Ihrer Kündigung, 
Vermittlung oder dem Tod des Tieres. Weitere Ansprüche leiten sich aus dieser Versorgungspatenschaft 
nicht ab. Die Vermittlung der Tiere bleibt unser vorrangiges Ziel. 
 

Patenschaftsantrag 
 
Ich übernehme die Patenschaft für ein bedürftiges Tier aus dem Tierheim Esslingen 
 
Ich unterstütze die Versorgung eines   Ο Hundes    Ο Igels   Ο Kleintieres   O einer Katze 
 
___________________________________ 
Name des Tieres 
 
mit einem monatlichen Beitrag von Ο 12,00 € Ο 20,00 € Ο 25,00 € oder ________ €.  
 
Ich bin Mitglied im Tierschutzverein Esslingen Ο ja  Ο nein 
 
Ο Ich möchte Mitglied im Tierschutzverein Esslingen werden. Jährlicher Mitgliedsbeitrag 45,00  €. 
 
 
SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT Wiederkehrende Zahlung 
Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE73ZZZ00000219427 
Mandatsreferenz  wird separat mitgeteilt 
 
Ich ermächtige den Tierschutzverein Esslingen u. U. e. V. Zahlungen 
 
Patenschaft monatl. _______________________ €, Mitgliedsbeitrag jährlich ____________________ € 
 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Tierschutzverein Esslingen u. U. e. V. auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 
 
_______________________________________  ____________________________________ 
IBAN   Geb.-Datum 
 
_______________________________________ ____________________________________ 
Name    Vorname  
  
_______________________________________ ____________________________________ 
Straße   PLZ/Ort 
 
_______________________________________ ____________________________________ 
E-Mail   Telefon 
 
_______________________________________ ____________________________________ 
Ort, Datum   Unterschrift 
 
Mitgliedsbeitrag + Spende sind steuerlich absetzbar. Bis 300,00 € reicht die Überweisung oder der Lastschriftbeleg als Nachweis für das Finanzamt. 
 
Tierschutzverein Esslingen u. U. e. V. Grabbrunnenstr. 10, 73728 Esslingen, Telefon 0711 3965967, Telefax 0711 3965970,   
tib@tierschutzverein-esslingen.de, www.tierschutzverein-esslingen.de, KSK Esslingen IBAN DE14611500200000107941, BIC ESSLDE66XXX  
Tierheim Esslingen Nymphaeaweg 6, 73730 Esslingen, Telefon 0711 311733, info@tierheim-esslingen.de, www.tierheim-esslingen.de 
Die Hinweise zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten entnehmen Sie bitte unserer Website unter: https://www.tierschutzverein-
esslingen.de/j/privacy 
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Ein Wunsch ist in Erfüllung gegangen

Ein paar Katzenfreundinnen hatten schon seit 
längerer Zeit den Wunsch, im Tierheim Esslingen 
eine Katzenstreichelgruppe zu gründen. Für die 
ehrenamtlichen Helferinnen war es wichtig, dass 
es auch den Samtpfoten gut geht. Ein Konzept 
wurde gemeinsam entwickelt, wie die Organisa-
tion und die Handhabung aussehen könnte, 
ohne die Mitarbeiter*innen im Tierheim zusätz-
lich zu belasten. Der Vorstand und auch das Per-
sonal gaben ihre Zustimmung. Nun ging es an 
die Umsetzung dieser Idee und wir begannen 
Leute anzusprechen, die vielleicht Freude daran 
haben, sich mit unseren Katzen zu beschäftigen. 
Folgender Aufruf wurde dann auf der Home-
page und in der regionalen Zeitung „Zwiebel“ 
veröffentlicht: 

„Katzenstreichler“ gesucht, möchten Sie unseren 
Katzen etwas Zeit spenden, um sich mit ihnen zu 
beschäftigen, zu schmusen, spielen, streicheln, 
bespaßen oder vorlesen? Unsere Tier -
pfleger*Innen geben sich zwar große Mühe, kön-
nen aber nicht allen Katzen die nötige Zuwen-
dung geben. Es gibt die unterschiedlichsten 
Gründe, warum die Katzen zu uns ins Tierheim 

kommen. Die zutraulichen 
Stubentiger leiden beson-
ders unter den fehlenden 
Schmuseeinheiten ihrer 
Menschen und die 
scheuen und ängstlichen 
Katzen brauchen nicht 
nur Futter und ein siche-
res Plätzchen, sondern 
auch ganz viel Zuwen-
dung, um sich an den 
Menschen zu gewöhnen. 
Das erleichtert dann auch 
eine Vermittlung in ein 
schönes neues Zuhause. 
Katzenstreicheln ist nicht 
schwierig und soll Mensch 

und Tier Freude machen. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt oder haben Sie Fragen an uns, dann kön-
nen Sie zu uns Kontakt aufnehmen. 

Die Resonanz war so riesig, dass wir zwei Informa-
tionsveranstaltungen für die interessierten, poten-
ziellen Streichler*innen durchführen mussten. 
Diese fanden im Juni statt. Dort erfuhren die Teil-
nehmer*innen unter anderen, worauf sie bei den 
Besuchen in den Katzenboxen achten müssen. 
Zum Abschluss der Veranstaltung besuchten wir 
dann gemeinsam das Katzenhaus, um in der Pra-
xis zu zeigen, was vorher theoretisch erläutert 
worden war und die Teilnehmer*innen erhielten 
noch die Verhaltensregeln auf einem Faltblatt mit 
nach Hause. Und wie läuft nun das Ganze ab? Zu-
nächst erfolgt die Anmeldung über einen persön-
lichen Kontakt und beim ersten Besuch im 
Katzenhaus ist jemand aus der Katzengruppe mit 
dabei. Es wird darauf geschaut, dass es zwischen 
den potenziellen Streichler*innen und den Samt-
pfoten keine Probleme gibt und vor allem, dass es 
allen Beteiligten Spaß macht. Wenn alles klappt  
bekommen die Streichler*innen bei der zweiten 
Anmeldung einen Link zugeschickt und können 
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Katzenstreichelgruppe sorgt für viele Schmuseeinheiten im Tierheim



sich künftig selbst damit in einem elektronischen 
Kalender anmelden. 

Zum Wohle der Katzen sollten sich nicht mehr als 
zwei Personen gleichzeitig im Katzenhaus aufhal-
ten, deshalb dürfen sich auch nur zwei pro Termin 
eintragen. Leider ist es nicht möglich, Kinder mit-
zubringen. Der Grund: Es sind in der Regel Abga-
bekatzen und auch Fundkatzen, die sehr oft trau-
matisiert, vor allem sehr gestresst sind und sich 
natürlich in einer Ausnahmesituation befinden. 
Wenn nun mehrere Streichler*innen anwesend 
sind, werden die Samtpfoten noch mehr belastet. 
Uns ist oftmals auch nicht bekannt, wie sie dann 
reagieren und darin besteht ein Risiko, dass das 
Tierheim für Kinder nicht eingehen will.  

Unsere Streicheltermine sind: Mittwoch, Freitag, 
Samstag und Sonntag jeweils von 15:00 bis 
17:00 Uhr. Wir haben momentan ca. zehn Kat-
zenstreichler*innen, die regelmäßig unsere 
Samtpfoten besuchen. An dieser Stelle möchten 
wir die Gelegenheit nutzen und Danke sagen, 
auch im Namen unserer Katzenhausbewohner. 

 „Eine Katze ist ein Bündel voller Liebe, verpackt 
in flauschiges Fell.“ Gabriele Palinkas
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Mein Weg 
zu den Kat-
zenstreich-
l e r * i n n e n 
begann auf 
der Suche 
nach neuen 
Hobbys für 
meine Seele 
und mein 
Herz. Seit 
m e i n e m 
siebten Le-
b e n s j a h r 
hatte ich 
Katzen um 
mich. Als ich 
zum Studieren nach Stuttgart gezogen bin, 
konnte ich sie leider nicht mitnehmen, weshalb 
sie bei meiner Mutter geblieben sind. Bei jeder 
Begegnung auf der Straße mit einer Katze oder 
einem Hund habe ich gemerkt, wie sehr mir der 
Kontakt zu Tieren fehlt. Dann habe ich auf der 
Webseite des Tierheims die Katzenstreichler-

gruppe entdeckt und war sofort begeistert. Seit-
dem war ich schon einige Male dort und konnte 
schon viele verschiedene Katzencharaktere ken-
nenlernen. Manche sind wild, manche sanft, 
manche verspielt, manche verschmust- alle ein-
fach liebenswert! 

Immer wenn eine Samtpfote vermittelt wird, 
habe ich ein lachendes und ein weinendes Auge. 
Weinend, da ich sie sehr lieb gewonnen habe 
und wahrscheinlich nicht wieder sehen werde. 
Lachend, weil sie dann ein tolles Zuhause gefun-
den hat. Und Letzeres überwiegt natürlich. Auch 
bei sehr scheuen Katzen konnten wir, die Katzen-
streichler*innen, mit der Zeit einige Fortschritte 
sehen, was sicher auch an unserer Geduld und 
Zuwendung liegt. So konnten auch die ängstli-
cheren und zurückhaltenderen Samtpfoten ein 
neues, liebevolles Zuhause finden. Ich bin sehr 
froh, dass es so viele engagierte Leute gibt, 
denen die Tiere am Herzen liegen und die ihr 
Bestmögliches dafür geben, dass die Vierbeiner in 
eine schöne Zukunft starten können. Ein herzli-
ches Danke an alle! Mareike Krayer

Die Chancen auf ein neues Zuhause verbessern
Katzenstreichlerin Mareike Krayer kann an keinem Tier vorbeigehen

Beethovenstraße 5
73732 Esslingen

Tel 0711/300 70 600
www.hair-in-different-ways.de

hair in different ways
Bettina Gress & Ellen HarrimanB E
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Artgerechtes Naturfutter 
für Ihren Liebling 

• Ohne Lock-/ Füllstoffe 
• Hoher Muskelfleischanteil 
• Mineralisches 

Gleichgewicht 

Reico Futter bietet Ihrem 
Hund/Katze eine artge-
rechte, gesunde Ernährung 
und wirkt sich positiv auf 

das Wohlbefinden Ihres 
Lieblings aus. Bitte kontak-
tieren Sie mich, um einen 
Termin zu einem unver -
bindlichen und natürlich 
kostenlosen Testessen zu 
ver einbaren. Ich komme 
gerne zu Ihnen und freue 
mich auf Sie und Ihr Tier! 

Ihr Reico Partner 
Jürgen Calero Guzmán

Jürgen Calero Guzmán 
Selbstständiger Reico Vertriebspartner 
73734 Esslingen · Mobil: 01746892594 
E-Mail: juergen@calero-guzman.de 
www.jriedler.reico-vertriebspartner.com

Reico Tiernahrung – Reico Fachberatung mit Know-how
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Zehn Jahre lang bin ich nun ehrenamtliche Gas-
sigeherin und habe einiges erlebt. Eins möchte 
ich jedoch noch vorausschicken: Ich liebe 
Hunde! Ich liebe ihre Art, ihre Dankbarkeit und 
wie sie sich freuen. Sie sind einfach eine Berei-
cherung für mich. Husky „Spike“ lebte elf Jahre 
in meiner Familie und sein Tod machte mich un-
endlich traurig. Da lud mich eines Tages eine 
ehemalige Gassigeherin aus dem Esslinger Tier-
heim ein, sie bei einem Spaziergang mit einem 

der Schützlinge zu begleiten. Von da an wusste 
ich, das ist mein Ding. Zunächst stand der Be-
such einer Schulung auf dem Programm. Ich 
lernte viel über die Verhaltensweisen der Fellna-
sen und wie man angemessen reagiert sowie 
die Spielregeln und die richtigen Kommandos. 
Die Hunde sind übrigens in eine Art Ampel-Sys-
tem eingeteilt: Grüne sind auch für Anfänger 
leicht zu handhaben, rote hingegen schwierig 
im Umgang. So erfuhr ich, dass eigentlich mein 
„Spike“ ein roter Hund gewesen wäre. Also hatte 
ich bereits etwas Erfahrung mitgebracht und 
mit der Zeit lernte ich auch immer mehr dazu. 
„Mylo“ und „Socke“ , zwei meiner ersten Schütz-
linge, gingen beim Spazierengehen auf andere 
Hunde, Jogger oder Radfahrer los. Da hieß es, 
den Vierbeiner immer beobachten, gegebenen-
falls zur Seite gehen und ihn ins Gebet nehmen. 
Angst habe ich übrigens nie und man darf auf 
keinen Fall unsicher sein, denn das spüren die 
Fellnasen. Zu „Socke“ habe ich immer gesagt: 
„Wir laufen jetzt Gassi! Du lässt mich in Ruhe, 
ich lasse Dich in Ruhe und wir genießen es jetzt 
einfach!“ Die Hunde haben übrigens wie wir 
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Hunde sind eine Bereicherung
Zehn Jahre lang Gassigeherin mit Leib und Seele



Menschen auch Sympathien und Antipathien. 
Mit Hündin „Ati“ – ein Pitbull Terrier, der gelistet 
ist – gehe ich nun seit fast drei Jahren Gassi und 
sie folgt mir – meistens. Auch „Rex“, der alles ge-
jagt hat, habe ich ziemlich in Griff bekommen. 
Es gibt zwar einige Lieblingshunde, aber auch 
die anderen sollten in den Genuß eines Spazier-
gangs kommen. Und man baut bei den vielen, 
manchmal auch ausgedehnten Spaziergängen 
eine liebenswerte Beziehung auf. Gerne erin-
nere ich mich an „Duman“, den Staffordshire Ter-
rier, mit dem ich zu Corona-Zeiten stundenlang 
durch den Wald bei Sirnau gelaufen bin. Tja, die 
Vermittlung der Schützlinge liegt mir einerseits 
natürlich sehr am Herzen und ich freue mich, 
auch ein bisschen dazu beitragen zu können. 
Aber andererseits fällt mir das Abschiednehmen 
gelegentlich sehr schwer: Besonders bei „Mylo“! 
Bei seinem Umzug in ein neues Zuhause konnte 
ich gar nicht dabei sein. Ich habe ihn dann noch 
einige Male besucht. Regelmäßig gehe ich zur-
zeit an vier Tagen die Woche ins Tierheim, denn 
Gassigeherin zu sein, bereitet mir einfach sehr 
viel Freude. Doris Milbrandt
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5 €
GUTSCHEIN*

@KOELLEZOO

@KOELLEZOO

@KOELLEZOO_OFFICIAL

ADOPTIEREN
STATT KAUFEN

MEHR DAZU UNTER
KOELLE-ZOO.DE/ADOPTION

KOELLE-ZOO.DE

KÖLLE ZOO ESSLINGEN
WEILSTRASSE 227
73733 ESSLINGEN

ÖFFNUNGSZEITEN
MO BIS SA: 09:00 BIS 20:00 UHR

MIT ADOPTIONSCENTER UND BARF SHOP

PFOTE 
SUCHT EIN ZUHAUSE

* Gültig bis 31.12.2024 in allen Kölle Zoo Erlebnismärkten ab einem Einkaufswert von 30 €.  
Ausgenommen von dieser Aktion sind Lebendtiere, Printmedien, (Geschenk-) Gutscheine, Pflanzen, DVDs  

und bereits reduzierte Ware. Nicht mit anderen Preisaktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. 
Einfach Anzeige ausschneiden und an der Kasse vorlegen.

Wir haben die richtigen  
Mittel für Ihr Haustier!

Ihre Tierapotheken

Im Verbund der apotheken.es
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Ein ganz normaler Tag im Tierheim Esslingen

Ein Streifzug durch die tägliche Routine im Tier-
heim: Es ist 7:45 Uhr und die Mitarbeiter*innen 
besprechen die Abläufe des heutigen Tages, Auf-
gaben werden verteilt, Abstimmungen werden 
getroffen und dann kann es auch schon losgehen. 

Während der Tierheimleiter Horst Theilinger und 
die stellvertretende Leiterin Manuela Schlattner 
im Büro wichtige Telefonate und Anfragen anneh-
men, geht es für einen Teil der Tierpfleger*innen 
ins Hundehaus. Glücklich schwanzwedelnd wer-
den sie von den ungeduldigen Hunden erwartet. 
Das große Highlight für die Vierbeiner steht an: 
Der Morgenspaziergang. Schnell werden die 
Hunde angeleint und los geht es. Während sich 
die Fellnasen bei einem Spaziergang oder auf der 
Wiese im Tierheim austoben, werden die Zwinger 
gesäubert und die Wäsche gewaschen: Keine 
leichte Arbeit! 

Parallel dazu warten die Katzen ebenfalls unge-
duldig auf ihr Frühstück. Die Mitarbeiter*innen 
öffnen die Fenster, die frische Morgenluft strömt 
herein und vermischt sich mit dem Geruch von 
Nassfutter.  Die Näpfe sind schnell leer und die 
Katzen widmen sich unverzüglich ihrer Fellpflege. 
Die Mitarbeiter*innen werfen noch kurz ein Blick 
ins Buch und tragen aktuelle Vorkommnisse ein: 
„Den Kitten in der Sammelbox geht es gut, ein 
Kater hat Würmer erbrochen, ein kleines Kätzchen 
ist erkältet…“ Alles wird dokumentiert. Nun müs-
sen noch die Medikamente verteilt werden bevor 
es an die Säuberung der einzelnen Boxen geht: 
Katzenklos reinigen, frisches Streu einfüllen, 
Handtücher wechseln, Spielzeug aufräumen und 
überall durchwischen. Viel Arbeit bei zwölf Innen-
gehegen und sieben Außengehegen. 

Im Kleintierhaus die gleiche Situation: Käfige aus-
putzen, frisches Streu aufbringen und Futter wie 
Gemüse schnippeln und verteilen. Ganz schön 
viel zu tun im Tierheim. Im Büro klingelt ständig 

das Telefon mit den unterschiedlichsten Anliegen. 
Interessenten melden sich, die sich auf der Home-
page des Tierheims einen Hund, Katze, Kaninchen 
oder Meerschweinchen ausgesucht haben. Viele 
Fragen werden beantwortet und Termine für 
einen Besuch, bei dem man das favorisierte Tier 
näher kennenlernen kann, vereinbart. Plötzlich 
steht ein Tierfreund mit einem großen Sack Tro-
ckenfutter als Spende vor der Tür. Traurig wird es, 
wenn Halter*innen ihre vierbeinigen Hausgenos-
sen abgeben, aus welchen Gründen auch immer.  

Nach der Mittagspause um 15 Uhr wird es wieder 
Zeit zum Putzen, Wäsche waschen und Füttern 
der rund 250 Schützlinge. Bei diesem enormen 
Arbeitsaufwand für die Tierpfleger*innen kommt 
die Zuwendung und Beschäftigung der vierbeini-
gen Bewohner oftmals zu kurz. Da springen viele 
ehrenamtliche Helfer*innen ein und gehen Gassi, 
kuscheln und spielen mit den Fellnasen und 
Samtpfoten.  

Gegen 18 Uhr neigt sich dann ein ganz normaler 
Tierheimtag ohne besondere Vorkommnisse dem 
Ende zu und die Hunde verabschieden die Mitar-
beiter mit lauthalsen Gebell in den wohlverdien-
ten Feierabend. Lisa Eisner 

Wenn man schwanzwedelnd ungeduldig erwartet wird
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Ein rundum gelungener Abend mit vielen Gewinnern 



Benefizgala bringt über 22 000 Euro Spenden 
für unsere Schützlinge ein   

Ausverkauft: Langes Bangen hatte im Vorfeld ge-
herrscht, ob das Konzept auch wirklich aufgeht. 
Denn anlässlich des doppelten Jubiläums – 70 
Jahre Tierschutzverein und 60 (61) Jahre Tierheim- 
hatten wir uns entschieden, statt einer Jubiläums-

feier, erstmals seit Bestehen des Vereins eine Be-
nefizgala zugunsten des Tierheims Esslingen und 
dessen Schützlinge zu veranstalten. Und die Idee 
fand dann zu unserer Freude schlussendlich enor-
men Zuspruch: An einem naßkalten November-
abend strömten an die 360 Mitglieder, Tier-
freund*innen, Gäste sowie geladene Ehrengäste 
in die Festhalle in Denkendorf.  
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Im Foyer begrüßte man sich froh gelaunt und 
stieß zunächst mit einem Gläschen Sekt / Oran-
gensaft auf das Doppeljubiläum an. Gelegenheit, 
zusätzlich zu dem Eintritt noch zu spenden gab es 
einige. So lockte eine reich bestückte Tombola mit 
attraktiven Preisen und goldfarbenen Losen. Als 
Hauptgewinn winkte ein Bild des bekannten 
Künstlers Luciano Moral. 

Ex- Handballprofi Manuel Späth stellte sein Trikot, 
dass er bei einem Spiel in der Bundesliga getra-
gen hatte, zur Versteigerung zur Verfügung. Der 
Sportler verriet übrigens, dass er seinen Kater vor 
über zehn Jahre aus dem Esslinger Tierheim ge-
holt hatte. Während die Gäste in angeregte Ge-
spräche vertieft auf das Gala-Dinner warteten, be-
wunderte der ein oder andere die Kunstwerke, die 
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gegen eine Spende erworben werden konnten. 
Derweil hatten in der Fotoecke unter dem Motto 
„Bitte Lächeln“ Jung und Alt ihren Spaß: Eine Be-
sucherin ließ sich vergnügt mit der lila gefleckten 
Plüschkuh, die sie kurz zuvor bei der Tombola ge-
wonnen hatte, ablichten. Andere setzten hinge-
gen lustige Hüte, Perücken oder überdimensio-
nierte Brillen auf.  

Anschließend ließen sich die Gäste im festlich ge-
schmückten Saal je nach Wahl Wok Gemüse mit 
Reis, Pasta mit mediterranen Gemüse oder Gemü-
semaultaschen mit Kartoffelsalat schmecken. Ab-
gerundet wurde das Gala Essen mit einem süßen 
Zauber aus Vanilleeis mit heißen Sauerkirschen, 
das später während einer Pause serviert wurde. 
Das vegane/vegetarische Diner erhielt viel Beifall 
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wie auch das sich anschließende, mehrstündige 
Programm: Das Publikum wurde mit einem Retro-
video aus dem ARD Archiv von 1962 über die da-
malige Eröffnungsfeier des neuen Tierheims 
in Esslingen auf die Benefizgala eingestimmt.  

So mancher schüttelte den Kopf über die aus heu-
tiger Sicht sehr antiquierten An- und Einsichten, 

die über die Leinwand flimmerten: Die Damen 
trugen Pelzmäntel und die Hunde wurden in 
einem gekachelten Bad äußerst ruppig abge-
duscht. Carola Grau, die bereits seit einiger Zeit für 
die Landesschau Baden Württemberg im Tierheim 
dreht, zeigte im Anschluss zum Vergleich einen 
Ausschnitt aus dem heutigen Alltag in Tierheim 
unter dem Titel „ Pfoten, Federn, Pelz & Co“.  
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„Das sind die Ballettstars von morgen“, waren sich 
viele bei der sehr facettenreichen Auf führung der 
Gauthier Dance Juniors einig. Das reichte von 
klassischen Tanz im Tutu bis zum modernen Tanz 
zur Popmusik wie dem Song „Feed your Dino-
baby“. Bei dem sich auf der Bühne unaufhörlich 
zankenden Ehepaar Käthe und Karl Eugen 
Kächele blieb kein Auge trocken. Köstlich die 

Szene, als die Beiden unter vielen Verrenkungen 
die Plätze im Zuschauerraum eines Musical-Thea-
ters tauschen.  

Auch Komiker Olli erntete viele Lacher mit seinen 
Witzen. Jaana Scandariato und Nikolai Striebel er-
zählten auf zauberhafte Weise Geschichten zum 
Staunen: Vom wandernden Knoten im Seil, über 
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zu Eis gefrierenden Drinks beim letzen Gast in der 
Bar über einen Auftritt als Eichhörnchen bei den 
„Masked Singers“. Tatjana Geßler, die übrigens 
wie alle Beteiligten dieses Abends ohne Gage 
auftrat,  führte nicht nur souverän und witzig 
durch die Gala, sondern unterhielt mit Frieder 
Berlin am Klavier mit international bekannten 
Songs wie „Flowers“ von Miley Cyrus.  

Die Fernsehmoderatorin mit einem großen Her-
zen für Tiere gab auch eine musikalischen Hom-
mage mit dem Titel „Diva and Devil“ an ihre ver-
storbene Katze Mio zum Besten und animierte 
das Publikum bei einem Lied für den Hund mit 
„Sitz“ und „Platz“ zum Mitsingen. 

Selbstredend durften angesichts unseres 
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Doppeljubiläums auch die Grußworte nicht feh-
len. Am Rednerpult stand Ralf Barth, Bürger-
meister von Denkendorf mit den Worten: „Tier-
schutz ist nicht nur eine Verpflichtung, sondern 
eine gemeinsame Verantwortung“. Yalcin Bay-
raktar, Bürgermeister für Ordnung, Soziales, Bil-
dung, Kultur und Sport in Esslingen kündigte 
unter viel Beifall an, endlich eine Katzenschutz-

verordnung mit einer Empfehlung zur Entschei-
dung dem Esslinger Gemeinderat vorzulegen. 
Gabriele Mayer vom Landestierschutzverband 
BW kritisierte die Gesetzgebung: Wenn den 
Landratsämtern die Entscheidung für den Erlass 
einer Katzenschutzverordnung obliegen würde, 
gäbe es nicht so ein zähes Ringen um die 
Zustimmung jeder ein zelnen Kommune.  
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Gewinner*innen dieses von allen Seiten hoch-
gelobten Abends waren aber nicht nur die zahl-
reichen Gäste, die sich prächtig unterhielten, 
sondern auch unsere Schützlinge. So kamen 
über 22.000 Euro an Spenden zusammen. Die 
letzten 2.000 Euro wurden von einer Besucherin 
im Gedenken an ihre verstorbene Mutter kurz 
vor dem Verlassen aller Gäste im Foyer direkt on-

line überwiesen. „Es war ein super schöner 
Abend mit toller Gesellschaft“, freute sich eine 
andere Besucherin, die die Tickets ihrem Mann 
als Überraschung zur Hochzeit geschenkt hatte. 
Eines darf auch nicht vergessen werden: Das 
enorme Engagement der zahlreichen 
Helfer*innen vor, während und nach der Jubilä-
umsveranstaltung. Sabine Försterling
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Ein rundum gelungener Abend mit vielen Gewinnern 
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Aus dem Gästebuch der Benefizgala
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Zeitzeuge kennt viele Anekdoten

Angesichts der letzten Jubiläumsausgabe des 
Blättles waren bei Dr. Christoph Mauz, Sohn 
eines der Gründerväter, Erinnerungen wach ge-
worden, die er in einem Brief festhielt:   

Lieber Tierschutzverein Esslingen, 
sehr geehrter Herr Präsident Koch, 

Heute findet in Denkendorf Ihre Benefizgala 
zum 70. Jubiläum des Esslinger Tierschutzver-
eins und zu 60 Jahre Esslinger Tierheim statt. 
Gerne wäre die Familie Mauz in Erinnerung an 
unseren Vater Dr. Dieter Mauz und einem der 
Gründerväter des Vereins dabeigewesen. Aber 
heute feiert auch mein Bruder Stephan (Vereins-
mitglied) seinen 75. Geburtstag. Und unsere 
Mutter Erika (94) kann leider nicht mehr das 
Haus verlassen. Sie hat sich aber sehr gefreut 
über das Foto im Tierheimblättle S. 42, neben 
Frau Müller-Bull. Nur das Jahr 1996 kann nicht 
stimmen, denn da lebte unser Vater schon nicht 
mehr, eher 1973 vielleicht. 

Dass mein Bruder Stephan und ich jedes 
Wochenende beim Bau des Tierheims dabei 
waren und u.a. Zäune ums Tierheim gebaut 
haben, das sieht man auf dem Foto auf S.41  
(Red: hier rechts abgebildet). Der Blonde mit den 
Lederhosen, das bin ich. Uns Buben hatte auch 
die monatelange Jagd nach den Ureinwohnern 
der Neckarinsel fasziniert – ein heisser Wettbe-
werb um mehr gefangene Rattenschwänze. 

Ich kann Ihnen aus dieser Zeit bis 1976 viele Ge-
schichten und Anekdoten erzählen. Besonders 
auch über die – neben meinem Vater – wichtigs-
ten Personen, wie Herrn Brogle, dem Pudellieb-
haber und Safarijäger oder Notar Haussmann, 
der es immer wieder schaffte, die Menschen zu 
überzeugen, für den Tierschutzverein zu spen-
den. Oft musste ich mit den Bauunterlagen zum 
Bauamt gehen und bei dem besten aller Beam-
ten, dem Herrn Horenzky, die Genehmigungen 
abzuholen. Ohne ihn wäre es nicht so schnell 
abgelaufen. Später hatte ich häufig Kontakt mit 
Geschäftsführer Wolfgang Weiss. 

Es gab auch in den 60ern keinen Markt in der 
Stadt, an dem ich und meine Schwester nicht als 
Hänsel und Gretel mit unserem Schäferhund 
Asso und in Begleitung unserer Mutter als Groß-
mutter über den Marktplatz gingen und Spen-
den einsammelten. Der Tierschutzverein war 
eine durchaus familiäre Angelegenheit – bis 
heute! 

Daher nochmals von allen Mäuzen herzlichen 
Glückwunsch zum Doppeljubiläum des TIER-
SCHUTZVEREINS ESSLINGEN. Und im Sommer 
werden sicher die Enkel und Urenkel zum Tag 
der offenen Türe kommen. 

Einen schönen Verlauf heute Abend 
Erika Mauz, Stephan Mauz, Dr. Christoph Mauz



Großer Bahnhof für neues Tierheimauto

Großer Bahnhof auf dem Inselfest: Endlich 
war es nämlich soweit und Fernsehmoderatorin 
Tatjana Geßler, die gleichzeitig Schirmherrin des 
neuen Margarete Müller-Bull Tierhauses ist, 
weihte das neue Fahrzeug für das Tierheim ein. 
Wegen der Corona-Pandemie, aber auch Liefer-
schwierigkeiten hat sich die feierliche Übergabe 
der Autoschlüssel an Tierheimleiter Horst Thei-
linger sowie seine Stellvertreterin Manuela 
Schlattner bis ins Jahr 2023 verschoben.

Übrigens wurde der symbolische Akt vom SWR 
für eine dokumentarische Filmreihe, die immer 
donnerstags in der Landeschau ausgestrahlt 
wird, festgehalten. Das alte Fahrzeug war in die 
Jahre gekommen. Denn es war unentwegt im 
Einsatz, um kranke, verletzte oder gerettete 
Tiere unter anderem in die Tierklinik zu fahren 
und wieder abzuholen oder Futter sowie andere 
für das Tierheim notwendige Utensilien zu trans-
portieren. Die Mitarbeiter:innen hatten sich 
dann für den Kauf eines VW Caddy Maxi ent-
schieden. Die Firma Greive Sozialsponsoring & 
Marketing hat nun mit viel Engagement Geldge-
ber gefunden und sich in enger Absprache mit 
uns um alle wichtigen Belange rund um das 
neue Auto gekümmert. So musste das Fahrzeug 
den Bedürfnissen angepasst werden und 
verfügt nun über einen Gummiboden, Halte-
gurte für die Transportboxen sowie ein Gitter. 
Dank 35 Sponsoren konnte schlussendlich 
der dringend erforderliche Ersatz für den alten 
Kastenwagen angeschafft werden. Mit einem 
Umtrunk und kulinarischen Häppchen wurde 
das herausragende Ereignis auf dem Inselfest 
gebührend gefeiert.

Ein herzliches Dankeschön an die vielen Sponsoren
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Ein herzliches Dankeschön nochmals an: 

- Karat Hausverwaltung, Berglen 

- Steinbeck Isolierungen GmbH, 
Aichwald-Aichelberg 

- Generalagentur Höfler & Frank, 
Stuttgart 

- Kiesel Bauchemie GmbH & Co KG, Esslingen 

- AniCura Kleintierzentrum, 
Neckarwiesen GmbH Esslingen 

- G&K Rohrreinigung GmbH, Baltmannsweiler 

- Kölle-Zoo GmbH & Co. KG. 
Stuttgart Fil. Esslingen 

- PL-Lackiererei, Baltmannsweiler

 

- WS-Arbeitsschutz, Plochingen 

- Alpha Team- Hundeschule, Hochdorf 

- Boger GmbH Bad & Heizung, 
Ostfildern-Kemnat 

- Kleintierpraxis Dr. med. vet. Nina Müller, 
Ostfildern-Kemnat 

- Aquarien- und Terrarienverein 
Nymphaea Esslingen e.V. 1905, Esslingen 

- Weinmann Fliesen GmbH, Esslingen 

- Kleintierpraxis Drescher, Stuttgart-Birkach 

- Sebastian Raditsch Stuckateurmeister, 
Neuhausen
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David Koch, Vorsitzender des Tierschutzvereins, 
bedankt sich recht herzlich für das außerordent-
liche Engagement: „Uns ist allen bewusst, 
dass nach Corona das Geld bei vielen Firmen 

knapper wurde und sind daher überglücklich, 
wieder mit zwei Fahrzeugen mobil zu sein, 
um unseren Tierschutzaufgaben gerecht zu 
werden.“ Sabine Försterling

 

- Tattoo ARTelier, Esslingen 

- Restaurant Nymphaea, Esslingen 

- Hartter & Pillmayer GmbH 
Malermeisterfachbetrieb ,Wendlingen 

- Container-Dienst Gebr. Hermann 
Transport GmbH, Wendlingen 

- Hundeschule Walk Together, Esslingen 

- Nagel GmbH, Ostfildern 

- Kleintierpraxis Mag.Tudor V.Sandu, Nürtingen 

- Center Apotheke, Deizisau 

- Herzenssache Mensch & Hund, Altbach 

- Martin Thies Steuerberater, Nürtingen

 

- SanPro Heizungstechnik GmbH & Co.KG, 
 Esslingen 

- Fa. werk.neunzehn, Aichwald 

- Car-Bau Herold GmbH, Esslingen 

- Get Dogether, Ebersbach an der Fils 

- Hemminger – Die Einrichtung nach Maß e.K., 
Denkendorf 

- Fahrzeugbau Wörner Nutzfahrzeugtechnik 
GmbH, Reichenbach / Fils 

- Restaurant ARGO, Esslingen 

- Schlegel GmbH Präzisionsdrehteile, Eichwald 

- Küchenstudio Anderka, Baltmannsweiler
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Ein Huhn zu Gast auf der Neckarinsel 

Das Frühlingsfest Anfang Mai sowie der Tag der 
Begegnung Anfang September gehören in -
zwischen zum festen Bestandteil im alljährlichen 
Veranstaltungskalender. Nach der langen Co -
ronapause freuten sich alle besonders darauf, 
denn hier bei uns auf der Neckarinsel treffen 
sich immer wieder viele Tierfreunde. 

Es gab auch dieses Jahr viel zu bestaunen, denn 
auf beiden Festen konnten die zahlreichen Besu-
cher einen Einblick in die verschiedenen Tier-
häuser gewinnen. Auch für unsere Schützlinge 
waren das ganz besondere Tage: Gesehen wer-
den und hoffentlich bald in ein neues Zuhause 
einziehen. Ein ungewöhnlicher Gast sorgte im 
Mai für besonderes Aufsehen: ein Huhn im Ruck-
sack. Am Frühlingsfest zog jedoch leider gegen 
15 Uhr ein schweres Gewitter über die Neckarin-
sel und es goss in Strömen. Danach machten 
sich die Besucher rar und es ging etwas sehr 

beschaulich auf dem Gelände zu. 

Nichtsdestotrotz gab es auf beiden Festen wie-
der eine tolle Hundeshow, bei der unsere Tier-
verhaltenstherapeutin Cornelia Nickolai die ein-
zelnen Fellnasen vorstellte. Eine Tombola lockte 
mit tollen Gewinnen, es konnte zusätzlich an 
einem Glücksrad gedreht werden und an weite-
ren Ständen warteten wertvolle Informationen 
rund um den Tierschutz: So war die Tierrettung 
Mittlerer Neckar vertreten und informierte über 
ihre wichtigen Aufgaben. An unserem Infostand 
konnten Patenschaften für die Tierheimtiere 
übernommen werden und alle wichtigen Fragen 
wurden von der stellvertretenden Tierheimleite-
rin Manuela Schlattner beantwortet. Des weite-
ren gab es einen Flohmarkt, auf dem unter an-
derem Tierzubehör, wie Spielzeug und Leinen 
verkauft wurden. Der Erlös ging direkt an das 
Tierheim. Eine gute Sache, denn man konnte 

Drei Feste locken wieder zahlreiche Besucher an 
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uns und unsere Schützlinge direkt vor Ort unter-
stützen und lernte dabei auch gleich die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter kennen, die sich 
täglich um bis zu 250 Tiere kümmern. Die Besu-
cher konnten darüber hinaus aus einem reich-
haltigen, kulinarischen Angebot wählen. Ku-
chen- und Salatbuffet warteten mit leckeren Tor-
ten und anderen Köstlichkeiten. Es wurde ge-
grillt und einen erfrischenden Eiskaffee konnte 
man auch genießen.  

Nach langer coronabedingter Pause fand am 
18. Juni wieder zusätzlich das Inselfest statt. 

Alle vier Vereine auf der Neckarinsel zogen an 
einem Strang und boten einen spannenden Ein-
blick in ihre Aktivitäten. Ein Gewinnspiel lockte 
mit attraktiven Preisen. Hierfür musste man bei 
uns erraten, in welcher von drei Boxen sich 
unser Maskottchen Fetz versteckt hat – ein Spaß 
für Jung und Alt. 

Besucht uns doch gerne mal im nächsten Jahr! 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern, den Spenderinnen und 
Spendern und den mitwirkenden Vereinen! 
 Lisa Eisner



Eisbecher für die Vierbeiner, das gab es noch nie 
im Tierheim Esslingen! Am 10. August  war es so-
weit und der kleine Wagen des Eiscafés Zanetti 
aus Plochingen fuhr in den Hof. Mit an Bord 
neben den üblichen Sorten auch ein spezielles 
Hundeeis. Unsere Fellnasen und auch die Mit -
arbeiter*innen freuten sich sehr über die erfri-

schende Spende. Erst 
schnuppern, dann 
schlecken: Die Hunde 
fanden das Eis richtig 
lecker und man glaubt 
es kaum, auch dem 
Kater Sam schmeckte es 

vorzüglich. Und so 
mancher freute sich 
darauf, wieder einmal 
beim Eiscafé vorbei-
zuschauen. Denn es 
lohnte sich doppelt: 
Nicht nur Frauchen 
oder Herrchen, 

sondern auch das 
geliebte Haustier 
hatte was davon, 
denn Zanetti spen-
dete für jedes ver-
kaufte Waueis einen 
Teil an eine Tier-
schutzorganisation. 

Finden wir super!                                                            
Schaut doch gerne einmal in der nächsten 
Eissaison vorbei, wenn Ihr in Plochingen unter-
wegs seid.                                                    Lisa Eisner

Überraschender Besuch
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Eis für Zwei- und Vierbeiner

LeckerEis
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ZanettiEisPlochingen zanetti_leckereis

Esslinger Straße 20
Am Fischbrunnen 6
73207 Plochingen

eis@eiscafe-zane�.de

ZANETTI
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Beeindruckende Reichweite

Dank der Mithilfe von Auszubildenden, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des Tierheims und 
einer Reihe von Ehrenamtlichen konnte sich der 
Tierschutzverein bzw. das Tierheim eine beein-
druckende Reichweite in den sozialen Medien 
aufbauen: Über 10.000 Personen folgen dem 
Tierheim auf Facebook, 3.000 auf Instagram und 
bald 7.000 auf TikTok. Dass diese Reichweite 
nicht zu verachten ist, hat sich auch in diesem 
Jahr einmal wieder gezeigt. Neben der Home-
page können über die Social Media Kanäle näm-
lich Projekte auf Spendenplattformen wie zum 
Beispiel „betterplace“ beworben werden. Anfang 
des Jahres haben wir daher fleißig für die Außen-
markisen im gesamten Obergeschoss des Marga-
rete Müller-Bull Tierhauses gesammelt und konn-
ten auf besondere Aktionen aufmerksam ma-
chen: Aufstockung der Spenden, Übernahme 
von Gebühren usw.. 

Aktuell sammeln wir mit Unterstützung von Fress-
napf „tierisch engagiert“ und „WirWunder“ von der 
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen auf „better-
place“ für weitere Quarantäneboxen für die Kat-
zenquarantäne und –krankenstation. Schaut doch 
einmal in den Sozialen Medien vorbei, das ein 
oder andere Video der süßen Stubentiger gibt es 
dort auch zu entdecken. Ein großes Dankeschön 
geht auch an die zahlreichen Mitglieder der Volks-
bank Mittlerer Neckar eG, die beim Spendenpro-
jekt „Gemeinsam mehr bewegen“ fleißig für das 
Tierheim Esslingen abgestimmt und uns zum ers-
ten Platz verholfen haben. Insgesamt gab es 2 000 
Euro und damit haben wir die Hackschnitzel im 
Hundeauslauf ausgetauscht. Ein Highlight war üb-
rigens die Aufzeichnung der Übergabe des Spen-
denchecks: Das tolle Video findet Ihr auf Facebook 

und Instagram. Für eine Überraschung sorgte 
auch die Volksbank Plochingen, die uns und vier 
andere Vereine als Sieger der Aktion „GewinnSpa-
ren“ bekanntgab. Wie wir in den Lostopf gekom-
men sind? Ein Follower hat uns dafür angemel-
det… 

Aber auch in der realen Welt beim dm Drogerie-
markt in Altbach konnten wir auf unsere Unter-
stützerinnen und Unterstützer zählen und haben 
bei der Aktion „Lust auf Zukunft“ erfolgreich teil-
genommen: Für die Sicherheits- und Brand-
schutzmaßnahmen bei uns im Tierheim kamen 
weitere 600 Euro in den großen Spendentopf. 

Nun schauen wir gespannt auf 2024 und freuen 
uns auf die nächsten Herausforderungen! 

Ulrike Weinrich

Erfolgreiche Spendenprojekte

Sie möchten auch gerne spenden? 
Hier finden Sie unser Spendenportal 

www.tierheim-esslingen.de/spenden



Hier ist tierisch was los
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Einmal im Monat treffen sich tierbegeisterte 
junge Menschen das ganze Jahr über im Tier-
heim. Ziel der Tierschutzjugend Lets Fetz ist es, 
Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren den Tier-
schutzgedanken näher zu bringen und den Um-
gang mit Tieren auf praktische Art und Weise er-
fahrbar zu machen. 

Wieso kommen Kinder und Jugendliche zu 
den Treffen der Tierschutzjugend?  

Diese Frage lässt sich meistens mit dem Wunsch 
nach einem Haustier oder der großen Tierliebe 
beantworten. Hier möchte ich, als heutige 
Jugendleiterin, von meinen eigenen Erlebnissen 
in der Tierschutzjugend erzählen: Als ich zehn 
Jahre alt war, wahrscheinlich auch schon früher, 
ging ich meinen Eltern mit dem Wunsch nach 
einem Hund auf die Nerven. Immer wieder 

wurde mir erklärt, dass ein Hund viel Arbeit 
macht und für das Tier nicht genug Zeit da ist. 
Damals wollte ich das natürlich nicht verstehen 
und der Hund war mein großer Traum. Und so 
kam ich zur Jugendgruppe im Tierheim Esslin-
gen. Meine Eltern schickten mich zur Tierschutz-
jugend und sagten mir, dass ich erstmal schauen 
soll, wie das denn so mit einem Hund läuft. Die 
damaligen Jugendleiter*innen haben mir und 
vielen anderen Kindern mit viel Geduld, Erfah-
rung und Fachwissen, den Umgang mit Hunden 
näher gebracht. Schnell habe ich gemerkt, dass 
meine Eltern vielleicht doch nicht so falsch gele-
gen haben. Heute, 28 Jahre später, habe ich 
immer noch keinen Hund, liebe meine Katze aus 
dem Tierheim über alles, bin der Tierschutzju-
gend treu geblieben und nutze jede Gelegen-
heit für Hundesitting bei Freunden. Meine 
eigene Erfahrung und jahrelanges, ehrenamt -

Jugengruppe Lets Fetz kommt gut an
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liches Engagement für den Tierschutz sowie die 
Tierschutzjugend zeigt mir, dass jedes Kind, 
jede/r Jugendliche, der/die seinen Weg zu uns 
findet, eine positive Einstellung gegenüber Tie-
ren hat oder ähnliche Diskussionen in der Fami-
lie führt 

Welche tierisch guten Ereignisse gab es 2023? 

Jedes Treffen der Tierschutzjugend ist immer ein 
großes „Hallo“ für alle und allein die Vorfreude im 
Tierheim mitzuhelfen, Neues über den Tierschutz 
zu erfahren und gemeinsam Zeit zu verbringen 
ist ein tierisch gutes Event.  

Katzenhaus  

Bei fast jedem Treff habe wir die besondere Mög-
lichkeit einen Einblick in die Arbeit und den Um-
gang mit Katzen zu erhaschen. Wir helfen im Kat-
zenhaus mit. Dazu gehören schmusen, spielen 
sowie Boxen putzen, das Katzenklo reinigen und 
füttern. Darüber hinaus wollen wir den Katzen 
natürlich was Gutes tun und haben Spielzeug für 
die Tiere gebastelt und so über den Umgang mit 
Katzen auch viel erfahren. 

Gassi gehen  

Ein besonderes Highlight für die Gruppe ist es, 
wenn wir Gassi gehen dürfen. Hier steht der Um-
gang mit dem Hund, z.B. wie verhalte ich mich 
selbst beim Gassi gehen und wie führe ich einen 
Hund an der Leine im Vordergrund.  

Kleintierhaus 

Auch im Kleintierhaus sind immer kleine Tier-
freunde anzutreffen. Auf praktische Art und 
Weise lernen die Kids hier, wie man sich z.B. 
einem Kaninchen nähert und wie sich Kleintiere 
optimal ernähren. Zahlreiche Ideen der Kinder 
und Jugendliche wurde bei den Treffen umge-
setzt. Von Leckerlis machen, Insektenhotels 
bauen über Katzenspielzeug basteln bis hin zum 
beliebten Spiel „Tiere raten“ ist immer tierisch 
was los bei der Tierschutzjugend Lets Fetz. Wir 
freuen uns, wenn du zum Schnuppern mal vor-
bei kommst. Die Treffen finden einmal im Monat 
freitags von 15 bis 17.30 Uhr statt. 

Dein Jugendleiterinnen-Team

Du möchtest auch ein Teil der Tierschutz -
jugend Lets Fetz sein? Dann kannst du 
mir einfach eine E-Mail schreiben an 
jenny.hafner@tierschutzverein-esslingen.de
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NÜRK FLIESEN
H a n d w e r k S e r v i c e H a n d e l

Eine bunte 
Auswahl 
für Ihr 
neues Bad

Brühlstrasse 11a · 73207 Plochingen
Tel. 07153 - 216 60 · Fax 07153 - 73458

www.sanitaer-knoblauch.de

Vertrauen Sie 
dem Fachmann

Badgestaltung  
 

Badrenovierung
 

Barrierefreies Bad
 

Hygiene und 
Trinkwasserschutz

Physikalische  
 Wasserbehandlung
 

Gas-, Brennwert-
und Solarheizung

 
Energiesparen

Blecharbeiten
 

Wartung
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Baumaßnahmen 2023
Neue Betontreppe Dammseite 

Im Jahr 2022 konnte die Bau-
maßnahme „Neuer Zaun und 
Ausgangstüre Dammseite“ nach 
langer Wartezeit endlich umge-
setzt werden. Was noch fehlte, 
war der Einbau einer Beton-
treppe, um besser vom Gelände 
des Tierheims zum Fußgänger-
weg zu kommen. 

Die Planung sowie die Genehmi-
gung durch das Baurechtsamt 
Esslingen erfolgte zusammen mit 
den Bauprojekten: Änderung der 
Entwässerung (Druckleitung), 
der Zaunerneuerung und dem 
Einbau der neuen Türe. 

Im März 2023 wurde mit den Baumaßnahmen 
begonnen. Der Untergrund, an dem die Treppe 
verlaufen sollte, wurde von groben Gesteinsbro-

cken befreit, bestehende Wurzelstücke entfernt 
und der Boden geebnet. Anschließend wurde 
der Betonstufenuntergrund (Beton, Sand, Kies-
gemisch) in Handarbeit und unter Einsatz von 
Wasserwaagen hergerichtet. Nach einer Aushär-
tezeit von zwei Tagen wurden dann in einem 
zweiten Schritt, die zuvor angelieferten Trep-
penstufen mit einem Baggerarm auf das Beton-
fundament gehievt und befestigt sowie die 
noch fehlenden Gehwegplatten hin zum Tier-
heimgrundstück verlegt. Weitere Baumaßnah-
men innerhalb der Personalwiese sind für das 
Jahr 2024 geplant, diese sollen an die bisherigen  
Baumaßnahmen anknüpfen und das geplante 
Gesamtkonzept letztendlich abrunden. Mehr 
dazu bei angedachten Bauvorhaben in 2024.



Neue, dickere Stromkabel im Zuge der neuen 
Heizungsanlage 

Die neue Heizungsanlage ging Oktober 2022 in 
Betrieb, das gleiche sollte die neue Wärmepumpe 
natürlich auch. Leider gab es immer wieder 
Probleme beim automatischen Einschalten der 
Wärmepumpe. Ständig flog die Sicherung raus. 
Was war der Grund dafür? Sicherlich, die Stromlei-
tungen sind in die Jahre gekommen, lag es etwa 
daran? 

Es wurden von einer Fachfirma Messungen durch-
geführt und ziemlich schnell war die Ursache klar:  
Die neue, große Wärmepumpe benötigt beim An-
laufen ziemlich Strom. Dieser Bedarf war aber in 
diesem Umfang und schon gar nicht zusammen 
mit dem tagtäglichen Stromverbrauch im Tier-
heim zu decken. Eine schnelle Lösung musste ge-
sucht werden. Ein Fachmann von der Firma Netze 
BW wurde gerufen, zusammen mit unserer Haus-
technikfirma das Problem besprochen sowie wie-
der erneute Messungen durchgeführt. Anschlie-
ßend wurde dann entschieden, dass eine Strom-
erhöhung von derzeit 50 Ampere auf 125 Ampere 
der einzige Weg ist, um das Problem auf Dauer zu 
beseitigen. Ein passender Termin beider Firmen 
für die erforderlichen Baumaßnahmen wurde ver-

einbart, der Boden im Bereich der Wärmepumpe 
erneut aufgegraben, die alten Erdkabel abge-
klemmt und neue, dickere Erdstromkabel verlegt, 
ein neuer Schalterkasten im Freien und ein ande-
rer zusätzlicher Verteilerkasten im Innenraum ein-
gebaut und die erforderlichen Installationsmaß-
nahmen vorgenommen. Zusätzlich musste noch 
der aktuelle Verteilerschrank ausgebaut und ein 
neuer eingebaut sowie neue Stromkabel verlegt 
werden. Da der Technikraum zu klein war, um die 
gesamte neue Technik unterzubringen, musste 
eine nicht tragende Wand entfernt werden. Diese 
Maßnahmen konnten kurz vor Weihnachten um-
gesetzt und abgeschlossen werden. Im Frühjahr 
muss noch die neue Wand eingebaut werden, 
dann ist alles abgeschlossen. Das Ganze kostete 
ca. 20 000 Euro, die ursprünglich nicht eingeplant 
waren, aber aufgrund der Dringlichkeit zeitnah in 
die Hand genommen werden mussten. So sieht 
manchmal der Alltag im Tierheim  aus. Aufgrund 
Ihrer Spenden können wir diese Maßnahmen in 
die Tat umsetzen, Danke dafür!
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Das Tierheim Esslingen sagt Danke!

Baumaßnahmen 2023
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Austausch Bodenbelag Hundeausläufe 

Sie werden sich sicherlich fragen, Holzspäne in 
den Hundeausläufen, das ist doch gar nicht so 
lange her. Stimmt, im Jahr 2021 hatten wir in 
einer großen Aktion:  Der ganze Boden in den 
Hundeausläufen wurde  durch eine Landschafts-
gartenfirma abgegraben, eine Kiesschicht als 
Wasserdrainage aufgeschüttet und zusätzliche 
Betontiefsteine unter den Außenzäunen einge-
baut. Danach wurde der gesamte Bereich mit 
speziellen Holzspänen aufgefüllt, die keine Ver-
letzungsgefahr für Hunde darstellt, lange halten 
sollen und nicht pilzanfällig sind. 

Diese Holzspäne, die auch bei Kinderspielplät-
zen verwendet wird, sind nicht gerade günstig, 

aber der Kauf zum Wohle unserer Hunde uner-
lässlich. Um Krankheiten vorzubeugen und da 
diese Späne auch irgendwann verwittern, soll-
ten sie regelmäßig ausgetauscht werden. Alle 
zwei bis drei Jahre sollte der Belag mindestens 
im oberen Bereich erneuert werden. Aufgrund 
der Fläche ist das nur mit Einsatz durch schwe-
res Gerät und mit Unterstützung einer Firma 
möglich. Wir haben uns bei der Planung des 
neuen MMB Tierhauses vorab in anderen Tier-
heimen erkundigt und mit den dortigen Mitar-
beiter*innen gesprochen, um einen optimalen 
Bodenbelag für die Hundeausläufe zu finden. 
Letztendlich haben wir uns darum für den Belag 
mit Holzspänen entschieden.  

Danke auch hier für Ihre Spenden.



Sanierungsmaßnahme Personalbereich 

Eigentlich waren die Sanierungsmaßnahmen im 
Personalbereich  schon des längeren geplant, je-
doch gab es immer wieder Baumaßnahmen, die 
dringlicher und notwendiger waren und somit 
eine schnellere Umsetzung verhinderten.  Der 
Budgetrahmen muss nämlich immer auch im 
Auge behalten werden. Denn tauchen unvorher-
gesehen größere Ausgaben auf, muss an ande-
rer Seite gespart oder die Baumaßnahme auf 
das nächste Jahr verschoben werden. 

Im Februar 2023 konnte dieses Projekt jedoch 
endlich in die Tat umgesetzt werden. Der ge-
samte Personalbereich wurde ausgeräumt, alle 
Wände durch helfende Hände neu gestrichen. 
Zuletzt verlegte eine Fachfirma einen neuen, 

einheitlichen sowie massiven und strapazierfä-
higen  Vinylboden und brachte neue Rahmen-
leisten an. Dank der ortsansässigen AOK durften 
wir uns aus deren Lager noch gebrauchte, aber 
neuwertig aussehende Tische, Schränke sowie 
Stühle und weiteres, von uns benötigtes Mate-
rial heraussuchen und in unseren Personalräu-
men aufstellen. 

Ein großes Dankeschön an alle Helfer*innen , 
Mitarbeiter*innen, an alle Spender*innen, aber 
auch der AOK Esslingen und Steffen, der das mit 
den Möbeln organisiert und letztendlich auch 
möglich gemacht hat. Neue, schöne Räume sind 
entstanden, in denen unsere Mitarbeiter*innen 
ihre Pausen verbringen, Besprechungen und Sit-
zungen stattfinden , aber auch geladene Gäste 
empfangen werden können.

Baumaßnahmen 2023
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Baumaßnahmen 2023

Zusätzliche nicht eingeplante 
Baumaßnahmen  

Im Zuge der Installation der neuen Gashybrid-
heizung entstanden zusätzliche Bau- und Instal-
lationsmaßnahmen, die zuvor nicht eingeplant 
waren, dennoch durchgeführt werden mussten.. 

Neuer Heizkörper im Kleintierhaus 

Im Kleintierhaus stellte man im Winter 2023 fest, 
dass die Heizleistung des alten Heizkörpers 
nicht mehr ausreichte, um die Räume angemes-
sen zu beheizen. Es musste daher ein neuer 
Heizkörper angeschafft werden. Aufgrund der 
Größe der Räume wurden die benötigte Heiz-
leistung und die Größe und die Art des Heizkör-
pers durch eine Fachfirma bestimmt und im Juli 
2023 diese dann eingebaut. 

Neuer Hauptverteilerkasten 

Ende 2023, noch kurz vor den Weihnachtsfeier-
tagen, wurde der alte, bestehende Haupt -
verteilerkasten des Tierheims demontiert und 
der neue eingebaut. Leider reichte der bisherige 
Raum wegen seiner Größe nicht aus und es 
musste vorab durch eine weitere Firma die 
Wand entfernt werden. Eine provisorische 
Trennwand wurde eingebaut, die bis zum 
Einbau der neuen Trockenwand verbleiben soll. 
Geplant ist diese Maßnahme im Januar/Februar 
2024.

Das Tierheim 
Esslingen 
sagt Danke!
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Das geliebte Haustier vermisst- sicherlich ein 
Albtraum für Frauchen und Herrchen. Und es 
kann jeden treffen. Ein Mal nicht aufgepasst und 
die Fellnase büxt aus. Die Gründe sind vielfältig. 
Zum einen können Hunde ihrem Jagdinstinkt 
folgen oder haben die Spur einer läufigen Hün-
din aufgenommen. Zum anderen kann sich der 
geliebte Vierbeiner erschreckt haben und vor 
Angst davon laufen oder er hat einfach Lange-
weile und will ohne den Halter die Umgebung 
erkunden. Katzen mit Freigang sind oftmals 
neugierig und werden aus Versehen in Kellern 
oder Garagen eingesperrt.  

Dies geschieht öfter als man denkt. Unsere Er-
fahrung zeigt: Viele Tiere sind nach wie vor 

weder tätowiert oder gechippt noch bei einen 
der beiden großen, gemeinnützigen und kos-
tenlosen Haustierregistern „ Findefix“ oder 
„Tasso“ gemeldet. Deutschland ist übrigens was 
eine Kennzeichnung und Registrierung von 
Hunden betrifft eines der Schlusslichter in Eu-
ropa. Dabei erleichtert eine solche Vorsorge 
nicht nur erheblich die Arbeit bei der Suche, 
sondern erspart auch Frauchen und Herrchen so 
manche schlaflose Nacht. Beide Einrichtungen 
verfügen über einen Telefonservice rund um die 
Uhr und an 365 Tagen im Jahr und es steht ein 
Online-Formular für die Vermisstenmeldung zur 
Verfügung. Die Kennzeichnung, die die Tierärzte 
durchführen, sowie die Registrierung sind un-
verwechselbar wie ein Fingerabdruck.  

Ein Albtraum – der geliebte Vierbeiner vermisst
Vorsorge wie chippen und registrieren sind der beste Schutz 
vor bösen Überraschungen…
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Um den Alptraum zu verkürzen, ist es auch 
wichtig bei „Findefix“ oder „Tasso“ eine Freigabe 
der eigenen Daten für Polizei, Tierheime oder 
Tierrettungsdienste zu veranlassen. Wenn nicht, 
kann wertvolle Zeit verloren gehen: Denn der 
Finder kann sich dann nicht direkt mit dem Hal-
ter in Verbindung setzen und muss abwarten, 
bis dies die beiden Tierschutzorganisationen er-
ledigt haben.  

Mit einer übrigens von Tierschützern geforder-
ten Kennzeichnungs- und Registrierungspflicht 
von Haustieren können darüber hinaus gravie-
rende Probleme, wie beispielsweise der illegale 
Welpenhandel sowie überfüllte Tierheime gelöst 
werden. Sie ist auch unabdingbare Vorausset-
zung, um eine Kastrationspflicht für Freigänger-
katzen in privaten Haushalten zu kontrollieren. 
Eine Katzenschutzverordnung ist nämlich drin-
gend erforderlich, um das immer größer wer-
dende Katzenelend zu lindern. (siehe auch S. 16) 

Was ist aber, wenn nicht dem geliebten Vierbei-
ner etwas Unvorhergesehenes zustößt, sondern 

Frauchen oder Herrchen? Rettungsdienste kön-
nen nämlich nicht wissen, dass zum Beispiel eine 
Katze oder ein Hund vergeblich zu Hause wartet. 
Daher sollte sich im Gelbeutel, aber auch gut 
sichtbar in der Wohnung, falls sich das Tier ver-
krochen hat, eine Mitteilung mit Informationen 
über die vierbeinigen Begleiter befinden. Außer-
dem sollte jeder Tierhalter Vorsorge treffen und 
zwar schriftlich, für den Fall seines Todes: Was 
soll dann mit der geliebten Fellnase geschehen? 

Schlussendlich stellt sich die Frage, ob sich eine 
Krankenversicherung für das Haustier lohnt? 
Laut Verbraucherzentrale zahlen nur diejenigen 
Tierhalter, die ihr gesundes Tier so früh wie 
möglich versichern, niedrige Beiträge. Es gibt oft 
ein Mindest- und Höchstalter. Standardleistun-
gen wie Impfungen oder Kastrationen bzw. Ste-
rilisationen fallen häufig nicht unter den Versi-
cherungsschutz. Daher gilt es genau zu prüfen, 
ob es statt dessen für den Ernstfall nicht sinnvol-
ler erscheint, eine Rücklage zu bilden und Geld 
auf dem Konto für Notfälle zu reservieren.  

Sabine Försterling

Röntgenstr. 12/3 | 73730 Esslingen 
 Tel: 0711 4009380 | service@phtech.de

HEIZUNG | SANITÄR | ELEKTROTECHNIK | PLANUNG
Unser Name steht für Qualität, zuverlässige Arbeit und
handwerkliches Können.

www.phtech.de

Eine runde Sache.



Unwissend in den Tod geschickt

Mein Name ist Horsti 
und ich bin eine weiße 
Hochzeitstaube. Gefun-
den wurde ich halb ver-
hungert und verdurs-
tet. Viele meiner Artge-
nossen sterben sogar. 
Die Menschen meinen, 
wenn sie uns an ihrer 
Hochzeit in die Luft 

werfen oder schicken, würden wir Liebe, Frieden 
und Treue bringen: NEIN!!! 

Für ihr Glück und ihre Zukunft sind sie selbst ver-
antwortlich. Wir Hochzeitstauben hingegen 
haben alles andere als Glück: Wir haben nicht ge-
lernt nach Futter zu suchen und verhungern 
daher oftmals. Einige von uns fallen auch den 
Raubvögeln zum Opfer, denn durch unsere weiße 
Farbe sind wir sichtbare Beute. 

Hochzeitstauben wie ich werden leider selten bei 
ansässigen Züchtern bestellt. Diese haben näm-
lich den Vorteil, mit Fußringen gekennzeichnet zu 
sein und sie können nach dem Auflassen zurück 
zu ihrem Schlag fliegen. 

Heute werden die Tauben meistens über das 
Internet oder auf dem freien Markt billig er -
worben. Und somit meistens unwissend in den 
Tod geschickt. 

Und das an einem Tag, der eigentlich der schönste 
im Leben des Brautpaares sein sollte. Aufklärung 
ist dringend von Nöten. Bitte helft mit, dass dieser 
Unsitte ein Ende gesetzt wird. Gabriele Quade 72

Das Leid der weißen Hochzeitstauben

Spenden-Hotline 

 
Der Tierschutzverein Esslingen hat eine Spenden-Hotline eingerichtet. 
Ein Telefonanruf genügt und Sie unterstützen die Arbeit des Tierheimes mit 5,00 €. 
Der Betrag wird automatisch über Ihre Telefonrechnung abgerechnet. 
 
Einfach und bequem helfen – 09001 555112*– anrufen! 
 
* Anrufe nur aus dem deutschen Festnetz möglich



Fast täglich sieht man auf Deutschlands Straßen 
ein Tier, welches dem Verkehr zum Opfer gefal-
len ist. Aber nicht nur auf der Straße, sondern 
auch in der Natur werden wir mit dem Leid ver-
letzter Tiere konfrontiert und stehen oftmals 
hilflos davor. Wie kann ich helfen und was ist zu 
tun? Hier ein paar wertvolle Tipps:  

Igel 

Igel sind dämmerungs- und nachtaktive Tiere 
und gehen daher erst wenn es dunkel wird auf 
Nahrungssuche. Sie beginnen circa Mitte Okto-
ber ihr Winterquartier zu bauen und halten An-
fang November bis Mitte März / April grundsätz-
lich Winterschlaf. Wenn die Temperaturen tags-
über steigen, kann die Ruhezeit kurzzeitig unter-
brochen werden. Ein gesunder Igel zeichnet sich 
übrigens durch seine typische Kugelform aus. 

Anzeichen für einen kranken / 
unterernährten Igel 

Die Igel zeigen sich tagsüber (z.B. im 

Hochsommer bei heißen Temperaturen) 

Das Tier rollt sich bei Annäherung 

und Berührung nicht ein 

Abgemagerter, länglicher Körper: 

Oberkörper breit und Hinterteil schmal 

Eingefallene Flanken, abgesetzter Kopf 

Schmale, schlitzförmige Augen 

Übermäßiger Zecken- und Flohbefall, 

Fliegeneiern und -maden 

Offensichtliche Verletzung 

Wie kann ich helfen? 

Wird ein Igel tagsüber bei heißen Temperaturen 
gesichtet, umgehend auf andere Auffälligkeiten 
prüfen und gegebenenfalls nach Rücksprache 
mit Experten mitnehmen. Dazu den Igel in einen 
Karton mit Luftlöchern setzen. 

Geeignete Maßnahmen sind:  

Katzenfutter anbieten: Hier eignet sich insbe-
sondere Nassfutter ohne Soße, da die stachligen 
Vierbeiner sonst Durchfall bekommen und noch 
mehr dehydrieren oder Kittentrockenfutter 

Wasser bereitstellen 

Tierschutzverein, örtliches Tierheim oder 

Tierarzt kontaktieren 

Darüber hinaus kann ich ganzjährig an einem zu-
gänglichen Ort eine Wasserschale bereitstellen, 
denn ohne Flüssigkeit hat der Igel wie auch an-
dere Tiere bei heißen Temperaturen geringe 
Überlebenschancen. Der Lebensraum der stach-
ligen Vierbeiner wird auch immer kleiner und die 
Nähe zum Menschen immer gefährlicher. Sie hal-
ten sich hauptsächlich in menschlichen Wohnge-
bieten auf. Daher gilt: Auf Straßen innerhalb von 
Dörfern und Städten immer vorausschauend 
und den Sichtverhältnissen angepasst fahren. 
Sehen Sie einen Igel, der auf der Straße sitzen 
bleibt, tragen Sie ihn in seine Laufrichtung über 
die Straße und setzen ihn zwei bis drei Meter 
vom Straßenrand entfernt vorsichtig ab.  

 
Und 
bitte 
den 
Mäh -
roboter 
nachts 
nicht 
laufen 
lassen. 
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Achtsamkeit kann Leben retten
Tipps für den Umgang mit verletzten Wild- und Haustieren



Eichhörnchen 
Eichhörnchen bauen ihr Nest, genannt Kobel, 
aus Zweigen, Ästen oder anderen Materialien 
tief oben in den Bäumen. In Städten weichen sie 
auch auf Gebäude aus und nisten sich gelegent-
lich zwischen Markisen oder geschützten Ecken 
auf Balkonen ein. Die Jungen verlassen erst mit 
rund acht Wochen das Nest und gehen dann 
langsam mit dem Muttertier auf Nahrungssu-
che. Sie halten keinen Winterschlaf, sondern nur 
Winterruhe. Dies bedeutet, dass sie für wenige 
Stunden am Tag das Nest verlassen und auf 
Nahrungssuche gehen. 

Anzeichen für ein krankes/ unterernährtes 
Eichhörnchen 

Ein Eichhörnchen benötigt immer Hilfe, wenn es 
sich leicht einfangen lässt und sich nur auf dem 
Boden befindet 

Jungtiere, die außerhalb von ihrem Kobel 

gefunden werden und z.B. noch geschlos-
sene Augen haben 

Hinkender Gang 

Auffällig anhängliches Verhalten, 

keine Fluchtanzeichen 

Offensichtliche Verletzung

Wie kann ich helfen? 

Eichhörnchen vorsichtig mit Handschuhen 

aufnehmen 

Die Jungen warm halten und z.B. auf eine 

abgedeckte, lauwarme Wärmflasche legen 
und eine warme Versteckmöglichkeit 
anbieten 

Tierschutzverein anrufen oder Eichhörn-

chennotruf wählen (siehe unten) 

Das Aufpäppeln eines kranken oder verletzten 
Eichhörnchens ist sehr anspruchsvoll und setzt 
Wissen und Erfahrung voraus. Die Tiere be -
nötigen Spezialfutter und eine fast stündliche 
Fütterung. Bitte wenden Sie sich daher um -
gehend an eine Pflegestelle. 

Wie bereits bei den Igeln angesprochen, sollte 
ganzjährig an einem zugänglichen Ort eine Was-
serschale bereitgestellt werden, denn gerade 
bei heißen Temperaturen haben auch die Eich-
hörnchen sonst kaum Überlebenschancen 

Wildtierunfall 

Vorsichtig und vorausschauend fahren heißt 
Leben retten! Was kann ich tun, wenn es doch 
zu einem Unfall kam? 

Unfallstelle absichern und prüfen, ob das 

Tier noch lebt 

Das Tier nicht aus den Augen verlieren 

Polizei rufen und ggfs. die Tierrettung 

Wenn möglich und keine Gefahr besteht, 

Erste-Hilfe-Maßnahmen ergreifen 
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Übrigens: In Baden-Württemberg besteht nach 
dem Jagdgesetz eine Meldepflicht: Lässt ein 
Fahrer verletztes Wild zurück, verstößt er nicht 
nur gegen das Jagdrecht, sondern auch gegen 
das Tierschutzgesetz. Dies ist ein Straftatbestand 
und wird als Tierquälerei geahndet. 

Was kann ich tun, wenn ich ein verunglücktes 
Tier auf der Fahrbahn finde? 

Viele Autofahrer interessiert es nicht, wenn sie ein 
totes Tier auf der Fahrbahn sehen. Es ist tragisch, 
aber es wird in den meisten Fällen nichts unter-
nommen. Falls Sie ein verunglücktes Tier sehen ist 
es sehr wichtig, dass Sie dieses Tier melden: Ver-
unglückte Wildtiere stellen eine potenzielle Ge-
fahr / gefährlichen Eingriff in den Straßenverkehr 
für die anderen Verkehrsteilnehmer dar und kön-
nen im schlimmsten Fall weitere Wildtiere anlo-
cken und einen weiteren Wildtierunfall auslösen. 
An wen man sich wenden kann, steht in unserem 
untenstehenden Infokasten. 

Haustiere 

Nicht nur Wildtiere, sondern auch unsere gelieb-
ten, vierbeinigen Hausgenossen können Opfer 

eines Verkehrsunfalls werden: Der größte Alp-
traum eines jeden Halters. Oft kann man kaum 
schnell genug reagieren, schon rennt eine Katze 
oder ein Hund zwischen parkenden Autos hervor. 
Die Tiere können Geschwindigkeiten schlecht ein-
schätzen und so kommt es leider zu tragischen 
Unfällen. Bitte helfen Sie in solchen schwierigen 
Situationen den Tieren, hier zählt jede Minute und 
ihr Besitzer wird dankbar für ihre Hilfe sein. 

Katze oder Hund 

Bei Kleintieren wie Katzen, Kaninchen oder Meer-
schweinchen bringen Sie das Tier bitte in die 
nächste Tierklinik oder zum Tierarzt. Bei Hunden 
achten Sie bitte darauf, dass das Tier Sie aus Angst 
oder Schmerzen nicht angreifen kann. Ist kein 
Transport möglich, kontaktieren Sie bitte umge-
hend Tierarzt/Tierklinik oder die Tierrettung und 
wenden erste Hilfe-Tipps (wie stabile Seitenlage) 
und Stillung der Wunden an. 

Tipp: Es lohnt sich immer ein Handtuch und ro-
buste Handschuhe im Auto zu haben. Auch eine 
kleine Transportbox ist ideal, so kann man in 
einem Notfall schnell handeln. Lisa Eisner

Wichtige Nummern zum Ausschneiden: 
• Tierheim Esslingen: 0711 311 733 

• Tierrettung Mittlerer Neckar: 0177 3590902 

• Tierarzt/Tierklinik: _________________ 
(hier können Sie die Nummern in Ihrer Nähe eintragen) 

• Eichhörnchen-Notruf: 0700 – 200 200 12 

Bei Wildunfällen: Werktags ist das Straßen -
bauamt (Straßenbaumeister) der jeweiligen Ge-
meinde zuständig. Für die Bereiche Esslingen, 
Wernau, Nürtingen, Deizisau, Plochingen zum 
Beispiel das Straßenbauamt Nürtingen, Num-
mer: 0711 39024 1933. Am Wochenende bitte 
den Polizeinotruf wählen, diese kontaktieren 
dann einen Jäger oder einen Beauftragten des 
Veterinäramtes oder holen die Tiere selbst ab.



Welches Haustier passt zu mir?

Viele Kinder, aber auch Erwachsene wünschen 
sich irgendwann mal ein Haustier. Vor der An-
schaffung sollte aber eines unmissverständlich 
klar sein: Hunde, Katzen, Nager oder Vögel sind 
allesamt sensible Lebewesen mit eigenen Be-
dürfnissen. Wer sich einen vierbeinigen Gefähr-
ten ins Haus holt, übernimmt eine große Portion 
Verantwortung. Und die Chemie muss stimmen. 
Daher gilt, bei jedem Haustier genau abzuwä-
gen, ob es tatsächlich für mich und/oder meine 
Familie geeignet ist. Denn es handelt sich nun 
mal nicht um einen Einrichtungsgegenstand, 
den man bei Missfallen einfach wieder entsorgt. 
Und dies kann nicht oft genug betont werden, 
denn oftmals landen dann die ungeliebten Vier-
beiner bei uns. 

Zeit, Geld und Platz- viele Faktoren sind zu-
nächst zu berücksichtigen, wenn man auf der 
Suche nach einem passenden Haustier ist. Dabei 
kann die Beantwortung folgender Fragen hilf-
reich sein: 

1. Wieviel Platz habe ich Zuhause und ist es 
auch für die Haltung von Tieren geeignet 
(Mietwohnung)? 

2. Wieviel Zeit kann täglich mit dem Tier ver-
bracht werden, wie häufig und wie lange 
muss es alleine bleiben? 

3. Wer kümmert sich um das Tier, wenn man 
selbst keine Zeit hat? 

4. Wieviel Geld kann für Anschaffung, Futter, 
Tierarzt und Versicherung investiert werden? 

5. Wie sieht die Arbeits- und Lebenssituation 
für die nächsten Jahre aus? 

Bei der Wahl des passenden Haustier stehen für 
viele Menschen Hunde oder Katzen auf der 

Wunschliste ganz oben. Kein Wunder, denn die 
Fellnasen gehen sehr häufig eine enge Bindung 
mit ihrem Besitzer ein. Hund oder Katze? Eine 
Entscheidung, die aber nicht aus dem Bauch ge-
fällt werden sollte:  

Hund- treu und zeitintensiv 

Ein Hund benötigt viel Aufmerksamkeit und 
Zeit. Mindestens dreimal Gassi gehen pro Tag 
sowie Beschäftigung und auch Erziehung soll-
ten auf dem Programm stehen. Bis ein Hund ge-
lernt hat, welche Regeln bei seinem Frauchen 
oder Herrchen gelten und er sich eingelebt hat, 
braucht es einige Zeit. Auch die Kosten sind 
nicht unerheblich und Fellnase ist nicht gleich 
Fellnase: Es gibt viele Rassen unterschiedlicher 
Größen und Charaktere und nicht jeder eignet 
sich zum Familienhund. Wie wäre es denn 
mit einem aus dem Tierheim? Unsere Mitarbei-
ter*innen kennen nämlich ihre vierbeinigen 
Schützlinge besonders gut, so dass es auch eine 
große Auswahl für den einen, wirklich passen-
den Hund gibt. Und gerade Mischlinge können 
wahre „Schätze“ sein.  
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Bauchentscheidungen sind fehl am Platz



Katze- eigensinnig und verschmust 

Wer gerne auf der Couch kuschelt, ist vielleicht 
mit einer Katze besser dran. Samtpfoten sind 
unabhängiger, aber auch eigenwilliger. Gassi-
runden fallen zwar weg, dennoch sollte man 
sich Zeit für Schmuseeinheiten nehmen. Man-
che Samtpfoten können sich, anders als Hunde, 
lange und ausgiebig mit sich selbst beschäfti-
gen. Andere hingegen möchten mit ihrem Frau-
chen oder Herrchen oder mit einem Artgenos-
sen spielen. Insbesondere wenn man keinen 
Freigänger will. Nichtsdestotrotz, eine Katze 
braucht auch viel Ansprache, will aber meist 
selbst bestimmen, wann sie mit ihrem Lieblings-
menschen schmust. Nur wer keinen Zwang aus-
übt, wenn die Samtpfote einmal ihre Ruhe 
haben will, ist für dieses vierbeinige Familien-
mitglied geeignet. Falls die Mieze draußen he-
rumstreifen darf, sollte die Umgebung mög-
lichst verkehrsberuhigt sein. Ein reiner Stuben -
tiger sollte jedoch nicht alleine sein. Wo Platz für 
eine Katze ist, dürfte eine zweite kein Problem 
sein. Geschwister, die zusammen aufgewachsen 
sind , vertragen sich am besten. Doch mit etwas 
Geduld und Zeit können sich auch ältere mit 
ihresgleichen anfreunden.  

Kaninchen, Meerschweinchen und Co. – 
sozial und vergleichsweise pflegeleicht 

Hauptsächlich Eltern glauben, dass Zwergkanin-
chen, Meerschweinchen oder der Hamster das 
am besten geeignete Haustier für ihre Spröss-
linge ist. Doch die meisten Kleintiere sind Flucht-
tiere und mögen es gar nicht, wenn sie hochge-
nommen und gestreichelt werden. Sie sind 
daher höchstens für größere Kinder geeignet, die 
gerne beobachten. Als soziale Lebewesen, soll-
ten Kaninchen und Meerschweinchen auch 
immer mindestens zu zweit gehalten werden 
und über ein ausreichend großes Gehege verfü-
gen. Denn sie sind sehr bewegungsfreudig und 
benötigen Versteckmöglichkeiten. Hamster hin-
gegen möchten gerne alleine leben, sind nacht-
aktiv und leben meist nur zwei bis drei Jahre. 

Tiere sind süß, knuddelig sowie bezaubernd und 
jetzt kommt das große Aber: Bauchentscheidun-
gen dürfen bei der Auswahl nicht den Ausschlag 
geben. Zwei- und Vierbeiner sollten nämlich 
gut zueinander passen. Und das Haustier und 
seine Bedürfnisse wie eine artgerechte Haltung 
muss sich gut in den Alltag integrieren lassen.  

Sabine Försterling
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Die Legende vom Katzenbaum

Ganz tief im Wald gibt es einen Baum, in dem 
kleine Kätzchen heranwachsen. Sie liegen in den 
Blüten und schlafen tief und fest. Manchmal 
steigen sie den Baum hinab, um zu toben und 
zu spielen. Aber niemand darf sie sehen. Kommt 
jemand vorbei, verschwinden sie husch wieder 
in ihre Blüten und schlafen. Dort warten sie. Sie 
warten auf ihren perfekten Menschen, der sie 
paarweise mitnimmt. Das darf aber nicht irgend-
ein Mensch sein. Sie spüren, wenn es ein 
Mensch ist, der sich gut um sie kümmern wird. 

Kleine Katzen wollen nämlich… 

…gutes Futter. Sie mögen Fleisch. Getreide im 
Futter macht sie krank. 
…verstanden werden. Sie können ja nicht 
reden, also muss ihr Mensch sie auch ohne 
Worte verstehen können. 
…keine Babys bekommen. Es gibt schon so 
viele kleine Kätzchen, die auf dem Baum auf 
ihren Menschen warten. 
…beschäftigt werden. Spielen, streicheln, auch 
das Köpfchen anstrengen, klettern oder auch 
mal Blödsinn machen. Das alles muss ihr 
Mensch können. 
…sicher sein. Der Straßenverkehr ist gefährlich, 
draußen gibt es viele Gefahren. Sie wollen ein 
langes Leben bei ihrem Menschen haben und 
sich gerne auf einem gesicherten Balkon den 
Wind um die Nase wehen lassen. 

…saubere Toiletten. Kätzchen sind penibel in 
ihrer Körperpflege und haben es gerne sauber. 
Eine schmutzige Toilette macht ein Zuhause 
nicht wohnlich. 
…nicht alleine sein. Einsamkeit ist schlimm und 
so gehen sie immer mindestens zu zweit in ihr 
neues Zuhause. 

Wenn nun ein Mensch zu dem Baum kommt, 
der ihnen all diese Wünsche erfüllen kann, dann 
steigen sie den Baum hinab. Sie begrüßen die-
sen Menschen mit einem zarten Miau und 
gehen mit ihm in ihr neues Zuhause. In den lee-
ren Blüten wachsen schon bald die nächsten 
Kätzchen heran. 

Das ist die Legende vom Katzenbaum. Wenn ihr 
im Wald ganz leise seid, könnt Ihr sie manchmal 
hören. Und wer weiß? Vielleicht seid auch Ihr 
bald die perfekten Menschen für die Kätzchen – 
ihr werdet es spüren. Sandra Kunz
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Auf der Suche nach dem perfekten Menschen
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Das geliebte Haustier krank und ein Besuch 
beim Tierarzt ist notwendig? Eine Vorstellung, 
bei der vielen der Angstschweiß auf der Stirn 
steht. Doch mit gezieltem Training können 
Hunde darauf vorbereitet werden und erlernen 
dabei bestimmte Verhaltensweisen, die bei der 
Durchführung medizinischer Behandlungen hilf-
reich sind – aber auch nützlich bei der Pflege zu 
Hause wie beim Bürsten oder Krallen schneiden. 
Die Fellnasen erfahren so, was auf sie zukommt 
und haben dadurch deutlich weniger Stress und 
Angst. Und auch Frauchen und Herrchen kön-
nen dann den Besuch entspannter angehen.  

Zum Training gehört unter anderen: 

Abtasten am ganzen Körper 

Ohren anschauen 

Augen anschauen 

Lefzen anheben und Maul öffnen 

Pfoten berühren und untersuchen 

Entspannt in Seitenlage liegen bleiben 

Gewöhnung an den Maulkorb 

Auf den Tisch gehoben werden 

Mit den Training sollte möglichst früh begonnen 
werden, denn je weniger negative Erfahrungen 
das eigene Haustier bereits gemacht hat, desto 
einfacher ist es. Verschiedene Übungen gibt es 
beispielsweise im Internet oder Ihr sucht nach 
entsprechenden Kursangeboten bei örtlichen 
Hundeschulen, Hundevereinen oder bei priva-
ten Hundetrainern.  

Doch nicht jede Trainingsmethode ist für jedes 
Tier oder jede/n Besitzer*in gleichermaßen gut 
geeignet – ein unbedarfter Welpe reagiert an-
ders als ein Hund aus dem Tierschutz mit einer 

Der Besuch beim Tierarzt kann trainiert werden

Weniger Stress und Angst
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unbekannten Vergangenheit. Als Halter*in und 
Bezugsperson solltet Ihr darum in der Lage sein, 
die Fellnase richtig zu „lesen“ und damit beurtei-
len zu können, ob das Training zu Euch passt:  

Unterdrückung, Strafe oder gar Schmerz haben 
beim Training nichts zu suchen! 

Als wir unseren Hund 
Damon im Juli 2021 aus 
dem Tierheim Esslingen 
adoptierten, kannten wir 
ihn bereits vom Gassi 
gehen und wussten, dass 
niemand seine Pfoten be-
rühren darf. Also haben 
wir uns langsam und 
immer weiter dem Pro-
blem angenähert: erst 
die Pfoten nur kurz ge-
streift, später ein wenig 
gestreichelt und dann 
abgetastet. Parallel dazu 
wurde Damon jedes Mal 
gelobt und mit Leckerli 
belohnt. Er ist zwar nur 
semi begeistert, aber 
heute gibt er sogar auf 

Kommando Pfote, wir dürfen die Ballen untersu-
chen und die Krallen schneiden. 

Einen Rat noch: Fangt doch einfach mal mit klei-
nen Übungen an und setzt Euch nicht unter 
Druck, dass es von Anfang an perfekt sein muss. 
Die Fellnase und Eure Tierärztin oder Tierarzt 
werden es Euch danken! Ulrike Weinrich
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„Ich hätte nie gedacht, dass Hunde so laut sein 
können“, meint Carola Grau augenzwinkernd 
mit Blick auf das Gebell aus den Zwingern. 
Die Filmemacherin und Redakteurin des SWR ist 
ein Dauergast bei uns im Tierheim. Und dazu ein 
gerngesehener und für unbestimmte Zeit. Denn 
mit Kamera und Tonarm bringt sie alles Wissens-
werte rund um den Alltag im Tierheim, das 
Engagement für den Tierschutz sowie die 
Probleme, mit denen wir zu kämpfen haben, in 
die Fernsehstuben. „Hilfe für Tiere“ lautet die 
Beitragsreihe, die regelmäßig immer donners-
tags in der Landesschau über die Bildschirme 
flimmert. Die fünfminütigen Reportagen wech-
seln sich mit solchen aus einer Wildvogelstation 
in Rheinland-Pfalz sowie dem Tierheim in Ko-
blenz ab. Carola Grau war bereits vor längerer 
Zeit bei uns einmal auf der Neckarinsel für einen 

Film unterwegs gewesen und hatte gute Erfah-
rungen mit der Zusammenarbeit gemacht. Als 
es nun darum ging, ein Tierheim in ganz Baden-
Württemberg für eine längere Begleitung mit 
der Kamera auszusuchen, fiel die Wahl schluss-

endlich auf Esslingen. Und seit dem 
ist die Redakteurin eigentlich 
immer in Rufbereitschaft, sprich am 
Puls des Geschehens. Denn es kann 
ja immer etwas Unvorhergesehe-
nes geschehen. Wer einmal so 
einen Drehtag mitbekommen hat, 
weiß wieviel Arbeit dahinter steckt: 
Zum Beispiel wurden von unserem 
ganztägigen Frühlingsfest schluss-
endlich dann nur ein paar kurze 
Einstellungen gezeigt. Filmmaterial, 
dass Tage füllen könnte, muss näm-
lich gesichtet und geschnitten wer-
den. So fallen auch einmal Ereig-
nisse wie die Bergung von Entenkü-
ken aus dem fünften Stock eines 
Hauses der imaginären Schere zum 
Opfer. Zu der Zeit hatte die Filme-
macherin gerade Jürgen Völker von 
der Tierrettung Mittlerer Neckar be-
gleitet und war auch beim Einfan-
gen von unserem späteren Schütz-
ling Rocky, der herrenlos in einem 

Spannender Einblick in den Alltag mit seinen Höhen und Tiefen

Landesschau im Tierheim unterwegs
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Wald unterwegs war, hautnah mit dabei. Apro-
pos hautnah. Die Zuschauer erhalten einen 
immer wieder spannenden Einblick und erleben 
zum Beispiel wie morgens der Alltag im Hunde-
haus beginnt. Dabei gesteht übrigens unser eh-
renamtliche Helfer Gunter Zitek, dass er sich 
durch die Arbeit vom ursprünglichen Hundehas-
ser zum jetzigen Hundenarr gewandelt hat. „Wer 
verfressen ist, lernt auch lieber“ verrät hingegen 
eine Tierpflegerin beim Training mit einem un-
serer Vermittlungshunde. Manuela Schlattner, 
stellvertretende Leiterin, kann man dabei beob-
achten, wie sie Eichhörnchen mit der Pipette 
füttert sowie den Babys eine Bauchmassage ver-
passt. Zu einer anderen Gelegenheit hat Carola 
Grau die Tierärztin Julia Brömmelstrote bei 
ihrem wöchentlichen Tierheimbesuch begleitet: 
Unserem Sorgenkind Bruno, der alles andere als 
stressresistent ist, muss Blut abgenommen wer-
den, da er Nierenproblem hatte. Weggelaufen, 
ausgesetzt, Besitzer gestorben, krank, alt, träch-
tig … im Katzenhaus nebst der Quarantäne- 
und Krankenstation wird das Elend, mit dem wir 
tagtäglich kämpfen, den Zuschau-
ern eindrücklich vor Augen geführt. 
Mischka wurde völlig verfilzt und 
auf zwei Kilogramm abgemagert 
von einem Baum gerettet. Gerti, 18 
Jahre alt, wurde ebenfalls halb ver-
hungert gefunden und schlussend-
lich haben alle Beteiligten den 
Kampf um das Leben der Katze ver-
loren. Doch es gibt auch schöne 
Momente. So kann man Lilly in ihr 
neues Zuhause begleiten. Und da 
war doch noch der Besuch von 
Waueis im Sommer bei uns im Hof 
des Tierheims und die Vierbeiner, 
aber auch die Zweibeiner genossen 
die gespendete, kühle Erfrischung. 
Und vieles mehr… So lange die 
Geschichten nicht ausgehen wird 
es auch heißen: Fortsetzung folgt. 
Und wer sich fragt wie sich der häu-
fige Besuch des Fernsehens auf den 
Alltag im Tierheim auswirkt, dem 
sei gesagt: Das Ein-Frau-Team 

Carola Grau ist inzwischen ein liebgewordener 
Gast, der in keiner Weise stört. Es lohnt sich also 
hin und wieder mal donnerstags in die SWR 
Landesschau zwischen 18:15 und 19:30 Uhr 
hineinzuschauen. Sabine Försterling
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Weihnachtsbaum -
aktionen 2023

Unsere Weihnachtsbaumaktionen waren wieder 
ein großer Erfolg und unsere Schützlinge haben 
sich besonders über die vielen Leckerlies ge-
freut. Aber es gab natürlich auch noch viele wei-
tere Geschenke. 
 
Einen ganz herzlichen Dank an alle, die von 
unserem Angebot Gebrauch gemacht und so 
aktiv den Tierschutz unterstützt haben.  
 
Wir bedanken uns außerdem bei : 
• Kölle Zoo Esslingen Weil 
• Hornbach Esslingen 
• Fressnapf Deizisau und Neckartenzlingen 
• Futterhaus Esslingen

Hornbach Esslingen Hornbach Esslingen

Kölle Zoo Esslingen-Weil



85

Fressnapf Deizisau Futterhaus Esslingen

Kölle Zoo Esslingen-Weil
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Kreissparkasse
Esslingen-Nürtingen

Wenn die Kreissparkasse Bildung,  
Kultur, Soziales, Sport oder Umwelt  
fördert. Das gesellschaftliche  
Engagement der Kreissparkasse.  
Gut für die Menschen.  
Gut für den Landkreis.

Gesellschaft  
ist einfach.

www.ksk-es.de • 0711 398-5000

MITGLIED IM BUNDESVERBAND
DER TIERBESTATTER E.V.
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Rechenzentrum in Stuttgart
ISO/IEC 27001 Zerti昀ziert
Public Cloud - Lösungen
Private Cloud - Lösungen
Hybrid Cloud - Lösungen
Colocation

Open Source Software & Linux
Hochverfügbare und skalierende
Lösungen für Enterprise-Setups
Beratung, Implementierung,
Wartung, Monitoring & Betrieb
Managed Services
9/5 oder 24/7 Support

Web- & Portalentwicklung
Umsetzung von Webseiten
Contao & Laravel
E-Commerce, DMS
P昀ege, Wartung & Betrieb
Schulungen

Unterstützung im Bereich
DS-GVO, ISO/IEC 27001, TISAX®
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EDIRA® als Dokumentations-
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Informationssicherheit
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Selbst die 
kleinsten Pfoten 

hinterlassen 
permanente 
Spuren in 

unseren Herzen

Fritz-Müller-Str. 144 | 73730 Esslingen 
Telefon 0711 - 35 98 28

www.anicura.de/neckarwiesen 
neckarwiesen@anicura.de


